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Ein Tag im Café HorizontEin Tag im Café Horizont

Frühstück
und Familie

Spaß und 
Freunde

Gespräche und
gemeinsame
Momente

Das Videos von einem Tag im Café Horizont auf der Website:

www.singenlovesme.de

Die letzten Wochen waren 
teilweise etwas verregne-
ter, als wir es zu dieser 
Zeit erwarten würden. 
Doch auch bei schlechtem 
Wetter können Sie vieles 
tun. Das zeigen auch die 
verschiedenen Tipps, die 
unsere Redaktion aus Vor-
schlägen des WOCHEN-
BLATT-Teams zusammen-
getragen hat.

von Philipp Findling

Tobias Lange (Redaktion): Ich 
habe schon sehr lange eine gro-
ße Passion fürs Lego-Bauen. Das 
Schöne daran ist, dass man zwar 
meist immer schon ein vorge-
plantes Set hat und auf der Ver-
packung schon weiß, wie es 
aussieht, für mich jedoch der 
technische Kern im Inneren mit 
all ihren Details viel interessanter 
ist, als das Äußere.
Stefan Giner (Leitung Unterneh-
mens-IT): Immer wenn schönes 
Wetter ist, fange ich an ein Buch 
zu lesen. Wird es dann schlechter, 
lese ich das angefangene Buch 
einfach weiter. Das brauche ich 
manchmal, um auch etwas Ab-
stand vom Alltäglichen gewinnen 
zu können. Einen Tipp, den ich 
ebenfalls geben kann, ist einfach 
mal Bilder zu malen. Das ist des-
halb so schön, weil man hier sei-
ner Kreativität freien Lauf lassen 

und sich am Ende vom eigenen 
Resultat überraschen lassen kann. 
Rolf Schaffart (Hausmeisterteam): 
Wenn mal schlechtes Wetter ist, 
lohnt sich definitiv ein Besuch der 
zahlreichen Kirchen in der Region 
und Umgebung, gerade aufgrund 
der tollen Architektur, ihren vielen 
Malereien und der enormen Grö-
ße. Dort kann man auch einfach 

mal zur Ruhe kommen und sich 
abseits des Alltäglichen besinnen. 
Markus Kroll (Außendienst Ver-
trieb/Logistik): Auch bei schlech-
tem Wetter hat man die Mög-
lichkeit, in die Natur zu gehen, 
schließlich haben wir hier in der 
Region so viele schöne Dinge zum 
Entdecken, wie beispielsweise 
die Heidenhöhlen in Zizenhau-

sen oder auch die große Tour der 
Hegau-Vulkane. Es gibt nämlich 
kein schlechtes Wetter, sondern 
nur schlechte Kleidung. Zudem 
lohnt es sich, Dinge, welche man 
seit einiger Zeit auf die lange 
Bank schiebt, zu erledigen. Denn 
danach ist man umso erleichter-
ter, wenn man es gemacht hat und 
man hat Zeit sinnvoll investiert. 

Jacqueline Weiß (Vertrieb): Ich 
finde Gesellschaftsspiele ganz be-
sonders bei miesem Wetter. Heut-
zutage ist Vieles digitalisiert und 
jeder sitzt vor seinem eigenen 
Bildschirm. Durch Brettspiele und 
Ähnliches kann man für ein paar 
Stunden mehr Zeit mit der eige-
nen Familie verbringen und viel 
Spaß miteinander haben.

Tipps vom WOCHENBLATT-Team

Was tun bei schlechtem Wetter?

Auch das Lego-Bauen hat bei schlechterem Wetter seinen Gewissen Charme, so verliert man sich hier schnell in zahlreichen, interessanten 
Details.  swb-Bild: Tobias Lange

Singen
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Landkreis Konstanz

Mit den Tipps unserer Sparte was-
wannwo lässt sich schnell ein Weg 
aus der Langeweile finden. Egal 
ob das Wetter regnerisch ist oder 
die Sonne strahlt, man sowieso 
einen Ausflug plant oder spontan 
hingeht - im Landkreis und darü-
ber hinaus finden sich zahlreiche 
lohnenswerte Veranstaltungen. 
 Mehr ab Seite 19

Durch das bunte Programm, mit 
dem „Singen aktiv“ den Sommer 
gestaltet, findet man gerne den 
Weg in die Innenstadt. Egal ob 
man dort nun auf einen Drachen 
oder einen mobilen Rummel trifft, 
so präsentiert sich die Stadt am 
Fuß des Hohentwiel auch im Au-
gust von ihrer kunterbunten Seite. 
  Mehr auf Seite 17

Unsere neue Anschrift:
Daimlerstr. 11 · 78256 Steißlingen
Tel. 0 77 38 - 29 69 70
info@reck-sonnenschutz.de

Unsere Produkte
• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

•  Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• Motorisierung

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

jobs.wochenblatt.net

Mit über 1.000 Jobs 
aus der Region unter:

www.facebook.com

/ Singenerwochenblatt

www.instagram.com

/ singener_wochenblatt

www.linkedin.com

/ company /6060355

Unsere Social-
Media-Kanäle :Sommerprogramm anti-LangeweiLe

Viele Menschen warten schon 
mit Sehnsucht darauf, endlich 
wieder die Marienschlucht er-
kunden zu können. Wenn es 
nach ihnen geht, könnte das 
hoch beliebte Freizeitziel am 
besten noch in diesem Jahr 
wieder zugänglich sein. Diese 
Vorfreude kann ich voll und 
ganz nachvollziehen. Dabei 
sollte man aber auch an die 
zahlreichen Tierarten denken, 
welche diese Gegend ebenfalls 
ihre Heimat nennen. So gibt 
es in der Schlucht neben vie-
len schützenswerten Fleder-
mäusen mit den Kolkraben 
und den Wanderfalken Vögel, 
welche bis August ihre Brut-
zeit haben. Und genau diese 
Zeit gilt es zu respektieren, 
damit diese Tiere auch in Zu-
kunft weiterhin an diesem 
sehr besonderen Ort ihr Le-
ben genießen können, so wie 
viele Wanderfreudige die Ma-
rienschlucht genossen haben 
und wieder tun werden. Denn 
manchmal ist bei Dingen wie 
diesen in der eigenen Geduld 
doch die größte Vorfreude auf 
etwas lang Ersehntes.
  Philipp Findling
 p.findling@wochenblatt.net

STANDPUNKT

Geduld

Susen Katter ist nach Yurda-
gül Coşkun und Rainer Beel 
die dritte Bewerberin auf die 
Nachfolge von Rainer Stolz. 
Katter lebt mit ihrer Familie 
seit fast fünf Jahren im Radolf-
zeller Stadtteil Liggeringen 
und arbeitet derzeit im Land-
ratsamt Tuttlingen als Leiterin 
des dortigen Ordnungsamts.
„Mir haben die Bürgermeister 
auch schon im Landratsamt in 
Villingen immer wieder im-
poniert, wie sie richtig für ihre 
Gemeinden brennen und sich 
dafür einsetzen. Jetzt würde 

ich gerne auch so für Stockach 
brennen und die Stadt in die 
Zukunft führen“, sagte sie. 
„Die Stadt ist spannend aufge-
stellt und auch mit den vielen 
Teilorten von einem beeindru-
ckenden Engagement ihrer Mit-
bürger geprägt.“
 
Alles Wichtige zur Bürgermeis-
terwahl in 
Stockach 
finden Sie 
über den 
QR-Code:

Stockach

Neue Kandidatin für 
Bürgermeisterwahl

Hauptschulabschluss für  
erwachsene Geflüchtete  Seite 8

Neuer „Chef“ bei  
Nestlé-Maggi  Seite 8

Neues zur Sanierung  
der Marienschlucht  Seite 11

Die Baugenossenschaft Hegau  
zieht Bilanz für 2022  Seite 13

Neue Krebsberatungsstelle  
des Diakonischen Werks  Seite 17
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_KW 31 – Servicekalender GESAMT
Höhe: 272 mm !

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Horizont – Ökumenisches 
Hospiz- und Palliativzentrum im
Landkreis Konstanz gemeinnüt-
zige GmbH 07731/ 96970-780 
oder per E-Mail:
koordination@hospizdienst-
horizont.info
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas/
Wärme: 0800/8008-991
Internet und Telefonie:

0800/8008-993
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Unitymedia/Kabel-BW:
0800/7001177

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

05./06.08.2023
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen ist in
der Schaffhauser Str. 60,
direkt rechts neben dem 

Krankenhaus an der alten 
DRK-Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 54 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07731 / 8800 - 36
Verlegerin / Geschäftsführung
Carmen Frese | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Herausgeber / Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Chefredakteur
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Immer
ein

guter
Werbepartner !

WIR sind UMGEZOGEN!
Seit 31.07.2023 finden Sie das
Zustellservice-Team in den 
Räumlichkeiten unserer Servicestelle.
Sie erreichen uns wie gewohnt 
telefonisch unter 07731/8800-0 sowie 
per E-Mail: zustellservice@wochenblatt.net 
oder persönlich zu folgenden
Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 8.15 – 13.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Fr.: 8.15 – 12.00 Uhr

DER ZUSTELLSERVICEIN
 E

IG
EN

ER
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Systempartner:

Projekt1_Layout 1  03.02.2

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

Für
glückliche

Angebote vom 04.08. bis 10.08.2023
Auf Ihr Kommen freuen sich Familie Engler und 
Mitarbeiter*innen.

Bauernbratwurst
über Buchenholz geraucht 

Weißwurst 
„Münchner Art“

Gurken-Lyoner
pikant gewürzt

Unser Salat DER WOCHE
Nudelsalat hausgemacht

Schweinefilet/Filetspieße

Ochsenfetzen
natur und gewürzt

SAMSTAGSKNALLER  am 05.08.2023
Wienerle Kauf 3 Paar, zahl 2 Paar 

MITTWOCHSANGEBOT 
am 09.08.2023
Cordon bleu fertig gefüllt

www.engler-metzgerei.de  |  info@engler-metzgerei.de

100 g 

1,39 €
100 g 

1,89 €

100 g 

1,49 €
100 g 

2,69 €

100 g 

1,59 €

100 g 

1,09 €
100 g 

1,39 €

·  met zgerei  ·

Wir freuen uns, Pia 
Imhof in unserem 
Team in Radolfzell 
zu begrüßen.

Seestraße 53
78315 Radolfzell

Tel: +49 7732 9599722
www.hoerwelt-jana-ritter.de

Bestattungshaus Decker

#machmit

singenlovesme.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de
Wienerle warm oder kalt 
knackiger Genuss  100 g 1,35
Gourmetsalami 
hauseigene Salami 
mit feinem Nussaroma   100 g 1,99
Brisket  Kochschinkenqualität 
aus der Rinderbrust 100 g 1,99

Schweinegeschnetzeltes/5-Minut 
mager von Hand geschnitten, 
verschiedene Würzungen 100 g 1,35
Schweinefilet/Filetspiessle 
schöner Zuschnitt, auch mariniert 100 g 1,79
Putenschnitzel/-steak/
-grillspiess 
auch als Geschnetzeltes 100 g 1,38
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Die ganze Woche aktuelle Nachrichten und Berichte aus den Städten und Gemeinden auf:
WWOOCCHHEENNBBLLAATTTT..LLIINNKK//HHOOMMEE oder QR-Code: 

Besuchen Sie uns am 06.08.2023 zum Schausonntag !
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Die Zahl der Bewerber um 
die Nachfolge von Bürger-
meister Johannes Moser 
ist mittlerweile auf drei ge-
wachsen. Zuletzt hat Frank 
Harsch, Bürgermeister der 
Gemeinde Braunsbach im 
Landkreis Schwäbisch Hall, 
seine Kandidatur bekannt 
gegeben. 

von Tobias Lange

Im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT erzählte der 52-Jährige, 
was ihn dazu bewegt hat und was 
er umsetzen möchte. Ein Neuling 
ist Frank Harsch nicht: Seit 19 
Jahren regiert er die 2.500-Seelen-
Gemeinde Braunsbach. Nun sei es 
an der Zeit für Veränderung, meint 
er: „Eine Lebens- und Arbeitswen-
de. Es ist eine Möglichkeit, sich 
weiterzuentwickeln“. Dass er sich 
in Engen bewirbt, ist kein Zufall. 
Er habe die Stadt mehrfach be-
sucht, sie und die Menschen ken-
nengelernt. „Ich wäre nicht in jede 
Stadt gegangen“, erklärt er. Die 
Engener seien ihm aufgefallen als 
offene und angenehme Menschen.

Klare Antworten

Auf die Frage, was er als Engener 
Bürgermeister mitbringen würde, 
hat er klare Antworten: Erfahrung, 
Kompetenz und Kreativität. „Es 
geht um sehr viel und die Heraus-
forderungen werden immer grö-
ßer“, sagt er. Das Bürgermeister-
amt sei kein rein politisches Amt. 
Dazu gehören auch Aufgaben als 
Aufsichtsrat und Vorsitzender 

von Verbänden. „Ich kann mei-
ne Erfahrung in allen Bereichen 
mitbringen“, meint Bürgermeis-
terkandidat Harsch, sei es Kläran-
lage, Solarfelder, Finanzkrise oder 
auch Katast-
rophen. Letz-
teres konnte 
er bereits 
unter Beweis 
stellen, als 
Braunsbach 
2016 von Un-
wetter und Hochwasser heimge-
sucht wurde. Für die Bewältigung 
dieser Flutkatastrophe und seinem 
Einsatz beim Wiederaufbau der 
Gemeinde wurde ihm die Staufer-
medaille verliehen. Frank Harsch 
sieht seine Rolle als „Außenste-
hender“ in Engen nicht nur als 
Nachteil. „Ich sehe im Augenblick 

Dinge von außen vielleicht noch 
neutraler“, sagt er. Und so hat er 
auch bereits Bereiche für sich ent-
deckt, die er mit aufbauen oder 
weiterentwickeln will, einer der 

Hauptpunkte 
ist für ihn die 
Wirtschafts-
förderung. Es 
müsse einen 
Kontakt ge-
ben zwischen 
Verwaltung 

und den Firmen, sagt er, für ihn, 
in Zusammenarbeit mit dem Wirt-
schaftsförderer, „Chefsache“. 
Nicht zuletzt liege dem 52-Jäh-
rigen der Zusammenhalt der Ge-
sellschaft am Herzen. Das Rück-
grat dafür sehe er in den Vereinen 
und dem kulturellen Leben und er 
freue sich darauf, Neues kennen-

zulernen. Beispielsweise die Fast-
nacht, die in ihrem Umfang für 
ihn eine neue Kategorie sei. „Das 
ist Geschichte, das ist Kultur, das 
ist ein Lebensgefühl“, meint Bür-
germeisterkandidat Harsch.

Zur Person 

Der 52-Jährige wurde 1971 in 
Ludwigsburg geboren, ist evan-
gelisch, geschieden und hat eine 
Tochter. Zu seinen Hobbys ge-
hört das Wandern, lesen und rei-
sen. Er ist unter anderem Grün-
dungsmitglied der Ortsgruppe 
DLRG in Mundelsheim, Mitglied 
und Schauspieler im Theater-
verein in Braunsbach, Beisitzer 
im Rabbinatsverein Braunsbach, 
Beirat bei der Wirtschaftsförder-
gesellschaft Schwäbisch Hall und 
stellvertretender Vorsitzender des 
Landschaftserhaltungsverbandes 
Schwäbisch Hall. Er hat eine ab-
geschlossene Ausbildung zum 
Postassistentenanwärter, ist Dip-
lom-Betriebswirt (FH) und Master 
of Public Management.
Frank Harsch wird in den kom-
menden Wochen in den verschie-
denen Stadtteilen Halt machen. 
Die nächsten Termine sind Don-
nerstag, 10. August, von 18 bis 
20 Uhr im Bürgerhaus Bargen, 
Freitag, 11. August, 19 bis 20.30 
Uhr im Foyer der Stadthalle En-
gen, Montag, 14. August, von 
18 bis 20 Uhr in Anselfingen vor 
dem Bürgerhaus und Mittwoch, 
16. August, 19 bis 20.30 Uhr in 
Welschingen im Gasthaus Bären.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.bm-frank-harsch.de und 
per E-Mail an info@bm-frank-
harsch.de

Engen

Frank Harsch will mit 19-jähriger 
Rathaus-Erfahrung punkten

Frank Hirsch, derzeit Bürgermeister der Gemeinde Braunsbach, 
will Bürgermeister in Engen werden. swb-Bild: Rüdiger Lutz

Vom 21. bis 25. Juli reiste eine 
Delegation aus Volkertshausen 
in die italienische Partnerstadt 
Bolsena, um dort das 25-jäh-
rige Bestehen der Gemeinde-
partnerschaft zu feiern. Am 
Vormittag des 22. Juli wurde 
das Partnerschaftsjubiläum 
durch einen Festakt im Rathaus 
von Bolsena begangen. Der 
dortige Bürgermeister Paolo 
Dottarelli und Bürgermeister 
Marcus Röwer aus Volkerts-
hausen unterzeichneten eine 
Urkunde als Zeichen der Erneu-
erung und Fortführung der Part-
nerschaft. Beide Bürgermeister 
hoben in ihren Ansprachen die 
Bedeutung der Partnerschaft 
für den kulturellen und sozialen 
Austausch sowie die Freund-
schaft zwischen Deutschen und 
Italienern im Sinne eines geein-
ten Europas hervor.

 

Florian Zindeler hat mit dem 
Einwurf seiner Bewerbung um 
eine weitere Amtszeit diese 
kurz nach Mitternacht vergan-
genen Samstag am Rathaus 
nun endgültig offiziell ge-
macht. Die Bewerbung Zinde-
lers ist dabei keineswegs über-
raschend. Schon Anfang des 
Jahres hatte er im Gemeinderat 
in einer Erklärung eine Kandi-
datur für eine zweite Amtszeit 
angekündigt. Projekte wie „Ho-
henfels hat Zukunft“, „WIR in 
Hohenfels“ oder eben das Pro-
gramm „Hohenfels 2040“, mit 
einem Umbau der Infrastruktur 
von Schule, Kindergarten, 
Hohenfelshalle, Seniorenheim 
und Feuerwehr, will er natür-
lich gerne weiter führen. 

Gleich doppelt „Flower Pow-
er“ konnte man Samstag in der 
Singener City erleben. Denn 
zum einen waren in der Singe-
ner Innenstadt die Stelzentän-

zer unter diesem Titel durch die 
Fußgängerzonen unterwegs. 
Als riesige Blüten mit der Be-
gleitung eines noch größeren 
Vogels sollten die Besucher 
der Innenstadt mit einem ganz 
anderen Anblick begeistert 
werden. Zum anderen startete 
der diesjährige „Summer in 
the City“, der seit Jahren von 
Hans Wöhrle mit Platzkonzer-
ten schmissiger Bands aus der 
Region über die Sommerferien 
für besondere Stimmung in der 
Innenstadt sorgt. Mit Hits aus 
der großen Hippie-Zeit konnte 
sich die Band ab den ersten Tö-
nen über einen guten Zuspruch 
erfreuen. 

Das baldige Ende der „See-
bar“ ist nun doch nicht besie-
gelt. Wie OB Simon Gröger 
am Schluss der vergangenen 
Gemeinderatssitzung über-
raschend bekannt gab, ist ein 
für dieses Jahr geplanter Inves-
torenwettbewerb mangels In-
vestoreninteresse erst mal vom 
Tisch. Der Betreiber der See-
bar sei auch schon mündlich 
darüber informiert worden, 
dass er hier eine Verlängerung 
bekomme. 

Was passiert vor 
Ihrer Haustüre? 
Was planen, organisieren Sie 
in Ihrem Ort? Was ist Ihnen 
wichtig? Egal ob Fest, Vereins-
nachricht oder anderes Lokal-
geschehen, senden Sie uns 
gerne ein paar Zeilen als Be-
richt darüber und ein Bild an: 
wochenschau@wochenblatt.
net. Die einkommenden Texte 
werden auf www.wochenblatt.
net veröffentlicht. Und: Woche 
für Woche wählt die Redaktion 
aktuelle Meldungen für die 
Wochenschau von dieser Seite 
aus.

swb-Bild: Dirk Schmid

swb-Bild: Privat

swb-Bild: Oliver Fiedler
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Mit dem ersten Bauabschnitt an 
der B34 durch Gottmadingen wer-
den zwei Fliegen mit einer Klap-
pe geschlagen: Die notwendige 
Sanierung von Wasserleitungen 
durch die Gemeinde und die der 
Fahrbahn durch das Regierungs-
präsidium Freiburg (RP). Einen öf-
fentlichen Einblick in die Planun-
gen gab es hierzu am Mittwoch, 
26. Juli, in der Eichendorff-Real-
schule.

Fragemöglichkeit

Rund 70 Personen seien der Einla-
dung gefolgt und bekamen durch 
Fachleute der Gemeinde Gottma-
dingen, wie Heinz-Dieter Restle 
von der Abteilung Tiefbau, und 
des RP einen Eindruck der Arbei-
ten und konnten Fragen stellen. 
Aus Freiburg war dabei Projekt-
leiterin Miriam Wolfer für die 
Präsentation anwesend. Insgesamt 
saniert wird die B34 zwischen den 

Abzweigungen zur Randegger und 
der Rielasinger Straße, so die Pres-
semitteilung des RP.

Sperrung bis November

Der erste Abschnitt wiederum ist 
in drei Etappen unterteilt, zwei für 
die Sanierung der Wasserleitungen 
und dann im Anschluss die Er-
neuerung der rissigen Fahrbahn. 
Von insgesamt neun Wochen 
Bauzeit mit Start in der zweiten 
Septemberwoche ist die Rede. Die 
B34 wird dabei bis zum Ende der 
Arbeiten Mitte November jeweils 
voll gesperrt.
Innerorts werde der Verkehr am 
Bahnhof vorbei auf die Hilzinger 
Straße und zurück auf die B 34 
geführt, beschreibt das RP in der 
Mitteilung. Der Radverkehr wird 
abseits hiervon um die Baustelle 
gelotst, Buslinien seien hier nicht 
betroffen. Für den Schwerlast-
verkehr werde eine weiträumige 

Umleitung über Hilzingen und 
die A81 eingerichtet. Vermutlich 
ebenfalls ab September wird auch 
die Singener Hohenkrähenstraße 
saniert. Ähnlich wie in Gottma-
dingen wird eine Umleitung über 
die A81 angepeilt, sodass sich die-
se überschneiden könnten.
Nach einer Winterpause finden 
2024 zwei weitere Phasen statt. 
Im Frühling wird der Belag der 
Bundesstraße zwischen dem Kohl-
bergweg bis zur Rielasinger Stra-
ße erneuert. Im Sommer folgt die 
Ortsmitte, mit einer Optimierung 
der Radwege und hierzu auch die 
Verbreiterung der Riederbachbrü-
cke um beidseits je einen Meter. 

„Finale Abstimmungen“

Für 2024 befinde man sich „noch 
in der finalen Abstimmung“, etwa 
bezüglich des genauen Zeitplans, 
antwortete die RP-Pressespreche-
rin Heike Spannagel auf Anfrage 

des WOCHENBLATTs. Die Maß-
nahmen würden jedoch eng mit 
der Gemeinde abgestimmt, da Ver-
anstaltungen, wie das Sportevent 
„SlowUp“, in das Zeitfenster fallen.
Heinz-Dieter Restle zeigte sich 
zufrieden, sowohl mit der engen 
Zusammenarbeit mit dem Präsi-
dium, als auch mit der Resonanz 
im Zuge der Veranstaltung. Diesen 
positiven Eindruck bestätigt auch 
das RP. Vieles sei bereits durch 
die Präsentation erklärt worden, 
„Rückfragen bezogen sich mehr-
heitlich auf die Vorhaben der Ge-
meinde, zum Beispiel zur Was-
serleitung, zum Radwegekonzept 
oder zur Parksituation“, so Heike 
Spannagel. 
Gerade die „direkte Kontaktmög-
lichkeit zu den Verantwortlichen 
des RPs vor und während der Bau-
phasen“ wurde von den Besuchen-
den geschätzt. Die Maßnahmen 
der Bauabschnitte 2024 sollen 
dann ebenfalls öffentlich im Detail 
vorgestellt werden.

Gottmadingen

Neun Wochen Vollsperrung im Herbst
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Die Frage wurde sehr oft 
gestellt, ob das noch was 
wird mit einer Sanierung 
des alten Hilzinger Rat-
hauses, die ja schon seit 
bald sechs Jahren in der 
„Pipeline“ steckt. Seither 
wurde freilich viel im 
Hintergrund gearbeitet, 
denn das Vorhaben hätte 
sicher einfacher sein 
können. 

von Oliver Fiedler

Das Nachbarprojekt des neu-
en Quartiers mit dem Neubau 
von elf Wohnungen hat derweil 
schon sichtbar Formen ange-
nommen und soll im kommen-
den Frühjahr bezugsreif sein. 
Während auch das im gleichen 
Quartier erstellte Projekt der 
Baugenossenschaft Familien-
heim schon bewohnt ist, wird 
nun ab Frühjahr 2024 am his-
torischen Gebäude gebaut, kün-
digten Hans-Joachim Kiefer 
vom Unternehmen WBK und 
sein Architekt Oliver Graf im 
Beisein von Bürgermeister Hol-
ger Mayer an.
Das Projekt habe in diesen Tagen 
ein entscheidendes Zwischen-
ziel erreicht: die Baugenehmi-
gung! Und das Ausrufezeichen 
dazu wurde auch deutlich aus-

gesprochen. Insgesamt zwölf 
Gutachten galt es zu bewältigen, 
viele Verhandlungsrunden mit 
dem Amt für Denkmalschutz 
waren nötig zu ganz vielen 
Details des aus dem Jahr 1856 
stammenden Gebäudes, wel-
ches als Alleinstellungsmerk-
mal über eine „Markthalle“ ver-
fügt, über die die Amtsstuben 
gesetzt sind. Zum Beispiel galt 
es abzusprechen, wie die alten 
Türen in moderne Wohnungen 
passen oder ob man einen Fahr-
stuhl umsetzen kann, um der 
Anforderung nach Barrierefrei-
heit zu genügen, was das Amt 

allerdings verneint habe. Der 
jetzt genehmigte Bauantrag er-
mögliche die Teilungserklärung 
zur Bildung einer Eigentümer-
gemeinschaft für die elf Woh-
nungen, die hier in einer auf 
24 Monate angesetzten Bauzeit 
die Hilzinger Mitte neu beleben 
werden. Hierüber informierten 
Hans-Joachim Kiefer und sein 
Neffe Marco Kiefer, der für den 
Vertrieb der Projekte der WBK 
zuständig zeichnet. Diese Eigen-
tümergemeinschaft werde dann 
als Investor den Umbau des 
alten Hilzinger Rathauses vor-
nehmen, für den nach jetzigem 

Stand durch die Entwicklungen 
der letzten drei Jahre rund 7,8 
Millionen Euro eingeplant sind. 
„Wir freuen uns sehr, dass es 
hier nun wieder vorangehen 
kann“, sagte Bürgermeister Hol-
ger Mayer, der natürlich auch 
oft angesprochen wurde, wie es 
da weiter gehen solle. Die lan-
gen Verhandlungen hätten auch 
das Ergebnis gebracht, dass hier 
jetzt spezielle Förderdarlehen 
für denkmalgerechte Liegen-
schaften zum Zuge kommen. 
Die könne man gut mit einem 
Zuschuss vergleichen, welche 
die Eigentümer also an dieser 
Stelle entlasten. Die Gemein-
de selbst hatte im Quartier mit 
der Renaturierung des Mühl-
bachs schon vorgearbeitet. „Da 
konnten wenigstens die Bäume 
zur Ufersicherung schon mal 
anwachsen“, sagte Mayer. Auf-
grund der guten Lage und auch 
durch die Qualität des Hilzinger 
Ortskerns, sieht er das Rathaus-
quartier auf gutem Weg.
Für Architekt Oliver Graf geht 
es nun an die Detailplanung 
wie auch an die Vorbereitung 
der Baumaßnahmen. Für die 
Sanierung des Gebäudes war 
die Wärmepumpe schon immer 
im Plan. Man habe auch wegen 
eines Anschlusses an das ge-
plante Wärmenetz von Solar-
complex verhandelt. Das klapp-
te aber nicht.

Hilzingen

Rathaus-Projekt hat wichtigen Schritt geschafft

Architekt Oliver Graf, Bürgermeister Holger Mayer, Hans-Joachim 
Kiefer und Marco Kiefer von der WBK vor dem historischen Rat-
haus Hilzingen. swb-Bild: Oliver Fiedler

Eine deutliche Erhöhung der 
Kindergartenbeiträge für Eltern 
hat der Mühlinger Gemeinderat 
in seiner letzten Sitzung vor der 
Sommerpause beschlossen. 
Zum einen gab es ohnehin schon 
die Empfehlungen seitens des 
Landes, die Beiträge ab Septem-
ber um 8,5 Prozent zu erhöhen, 
zum anderen schlagen sich die 
Träger derzeit mit noch stärkeren 
Kostensteigerungen herum. In 
der Kinderkrippe sei die Kosten-
deckung durch die Elternbeiträ-
ge in diesem Jahr gar von schon 
erreichten 15 Prozent auf nun 
wieder elf Prozent abgesunken, 
führte Bürgermeister Thorsten 
Scigliano auf Anfrage des WO-
CHENBLATTs aus. Trotzdem wol-
le man hier tatsächlich bei einer 
Erhöhung von 8,5 Prozent blei-
ben, und dem sei auch einstim-
mig zugestimmt worden.

Immer noch hoher  
Kompromiss

Bei der Ü3-Betreuung muss die 
Gemeinde aber stärker erhöhen, 
als noch vom Land empfohlen. Es 
stand sogar eine Erhöhung von 
16,5 Prozent im Raum, um hier 
auch die Tariferhöhungen und 
eine Anpassung an die tatsäch-
lichen Öffnungszeiten zu berück-
sichtigen. Doch dieser Sprung 
erschien dem Kämmerer Klaus 
Beck und auch den Gemeinde-
räten zu gewaltig. Deshalb einig-
te man sich als Kompromiss auf 
eine Erhöhung von 12,5 Prozent 
für den Kindergartenbereich. Ge-

mahnt wurde, dass man die Ent-
wicklung sehr intensiv im Auge 
behalten müsste, damit hier die 
Schere nicht noch weiter aufgehe 
und sehr einschneidende Schritte 
nötig würden. Immerhin schaffe 
man damit wieder eine Kosten-
deckung von 13 Prozent, sagte 
Thorsten Scigliano. Das Land 
fordert eigentlich eine Kostende-
ckung von 20 Prozent durch die 
Elternbeiträge, von der allerdings 
alle Kommunen im Landkreis 
sehr weit entfernt sind.

Platz-Sharing als Modell

Angesichts der Preissteigerungen 
wurde in Mühlingen ein besonde-
res Modell des „Platz-Sharings“ 
entwickelt. Schon bisher gab es in 
der Gemeinde die Möglichkeit für 
Eltern, das Kind nur für drei Tage 
in der Woche zu bringen. Der ge-

stellte Platz sei aber dann die bei-
den anderen Tage nicht genutzt, 
wurde in der Sitzung vermerkt. 
Um auch Gebühren zu sparen, 
sollen sich Eltern einen Platz tei-
len können. Das eine Kind käme 
dann drei Tage, für die zwei wei-
teren Tage könne der Platz dann 
durch ein anderes Kind belegt 
werden, so die Idee der Gemein-
deverwaltung. Das würde auch 
für mehr Effizienz im Kinder-
garten sorgen. Die Anfragen bei 
Eltern hätten ein großes Interes-
se aufgezeigt. Mit einer Ände-
rung der Benutzungsordnung der 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
wurde die Idee nun auch in die 
Tat umgesetzt und kann zum 
Start ins neue Kindergartenjahr 
ab September in Anspruch ge-
nommen werden. Damit könne 
man auch für eine kontinuierli-
che Belegung des Kindergartens 
sorgen.  Oliver Fiedler

Mühlingen

Deutlicher Kostensprung

Die Gemeinde Mühlingen muss die Elternbeiträge im Kindergarten 
ab September deutlich anheben. Dafür wird eine Möglichkeit zum 
„Platz-Sharing“ angeboten.  swb-Bild: Oliver Fiedler

Durch sogenannte „Zufallsgewin-
ne“ im Bereich der erneuerbaren 
Energien wie auch eine konse-
quente Ausbaupolitik haben die 
Stadtwerke Stockach im letzten 
Jahr einen Sprung beim Gewinn 
gemacht, wie der neue Leiter der 
Stadtwerke, Jochen Stein, in der 
letzten Sitzung des Gemeinderats 
vor der Sommerpause erklärte.
Trotz der aktuell immensen In-
vestitionen in die Sanierung des 
Hallenbads und im letzten Jahr 
in die Erneuerung des Osterholz-
Freibads, hatten die stark gestie-
genen Energiepreise für ein star-
kes Plus gesorgt, erläuterte Stein. 
Man habe aber auch durch die 
Verwerfungen im Energiemarkt in 
den letzten beiden Jahren einen 
deutlichen Kundenzuwachs ver-
zeichnen können.

Große Investitionen

Bei einer Bilanzsumme von 48 
Millionen Euro stieg der Jahres-
gewinn von 1,2 Millionen Euro in 
2021 nun auf 1,7 Millionen Euro 
an. Insgesamt hatten die Stadt-
werke Stockach im letzten Jahr 
5,6 Millionen Euro investiert, über 
die Bäder hinaus in die neue Heiz-
zentrale am Stadtgarten, sowie 
in den Ausbau von Strom- und 
Breitbandinfrastruktur.
Vom Gewinn werden knapp 
600.000 Euro an die Stadt Stock-
ach als Mehrheitsgesellschafter 
überwiesen, rund 300.000 Euro 

an den Mitgesellschafter EnBW, 
welcher 25,1 Prozent der Anteile 
an den Stadtwerken hält. Zudem 
könne man rund 800.000 Euro 
Gewinnrücklage überweisen, was 
auch angesichts der Herausforde-
rungen, vor denen die Stadtwerke 
Stockach stehen, dringend nötig 
sei. So sind zwei Solarparks im 
„Kieswerk“ und am „Schorenwei-
her“ in Vorbereitung, für die rund 
7 Millionen Euro investiert werden 
müssten. 

Beteiligung am  
Windpark „Brand“

Durch die Stärkung des Eigenka-
pitals seien die Stadtwerke Stock-
ach aber auch in der Lage, als 
einer von zehn Gesellschaftern in 
das Windkraftprojekt „Brand“ bei 
Tengen einzusteigen und das aus 
eigener Kraft. Bei der Beteiligung 
am ersten Projekt von „Hegau-
wind“ in Verenafohren hatten sich 

die Stadtwerke Stockach laut Stein 
noch finanzielle Unterstützung 
durch die Stadt holen müssen. Für 
die weiteren Herausforderungen, 
mit Wärmeplanung und auch dem 
durch die „Energiewende“ nötigen 
massiven Netzausbau, werde man 
sich wohl neues Kapital generieren 
müssen, deutete Stein an. Im Zuge 
der neuen „Gigabitförderung“ des 
Bundes werde man das Breitband-
netz weiter ausbauen, um auf die-
sem Wege noch immer bestehende 
„weiße Flecken“ mit Unterversor-
gung angehen zu können. Hier 
starte man gerade ein Markter-
kundungsverfahren als Vorausset-
zung für Zuschussanträge.
Im Baugebiet Kapellenäcker wol-
len die Stadtwerke Stockach eine 
Nahwärmeversorgung flächende-
ckend umsetzen. Das war auch am 
anstehenden großen Wohnpro-
jekt an der Goethestraße geplant 
gewesen, komme nun aber laut 
Stein doch nicht zur Umsetzung. 
  Oliver Fiedler

Stockach

„Zufallsgewinne“ stärken die 
Stadtwerke Stockach

Der neue Geschäftsführer der Stadtwerke Stockach, Jochen Stein, bei der 
Vorstellung der Bilanz für 2022. Über den Gewinnsprung freute sich na-
türlich Bürgermeister Rainer Stolz besonders.  swb-Bild: Oliver Fiedler

Auf dem Singener Waldfriedhof 
ist eine neue Gedenkstätte für 
ungeborene Kinder eingeweiht 
worden. Hier werden die Eltern 
und Angehörigen dieser „Ster-
nenkinder“ zukünftig einen Ort 
der Verbindung haben - mit 
den Kindern, aber auch mit an-
deren, die das gleiche Schicksal 
durchmachen mussten.
Das Herz und die Seele bräuch-
ten gute Verbindungen, sagte 
Klinikseelsorgerin Waltraud 
Reichle während der Einwei-
hungsfeier. Und dies gebe es 
an dieser Stelle: „Es ist ein Ort 
der Verbundenheit.“ Christoph 
Labuhn, ebenfalls Seelsorger 
am Klinikum in Singen, beton-
te, wie bedeutend ein solcher 
Ort ist. „Die Eltern wissen, an 
diesem Ort werden die Kinder 
einen Platz haben“, sagte er. 
Gestaltet wurde die neue Ge-

denkstätte von der Künstlerin 
Elisabeth Paul. Sie beinhaltet 
große Steine, die die Eltern 
und das Kind symbolisieren. 
Dazwischen - dargestellt als 
Wand, aus denen Sterne her-
ausgeschnitten sind - der Ster-
nenhimmel. Das Projekt geht 
auf die Initiative der Klinik-
seelsorge zurück, die im Herbst 
vergangenen Jahres mit dem 
Wunsch einer neuen Stelle für 
Sternenkinder an die Stadtver-
waltung herangetreten ist. Ein 
Wunsch, dem die Stadt gerne 
nachkam. Auch Oberbürger-
meister Bernd Häusler betonte 
die Bedeutung eines solchen 
Ortes und lobte die Arbeit der 
Beteiligten. „Es ist ein Riesen-
Engagement, auch der Kran-
kenhausseelsorge“, sagte er. 
„Wir sagen herzlichen Dank.“
   Tobias Lange

Singen

Neue Gedenkstelle  
für Sternenkinder 

Auf dem Waldfriedhof Singen gibt es nun eine neue Gedenkstelle für Ster-
nenkinder. swb-Bild: Tobias Lange
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Am vergangenen Sams-
tag, 29. Juli, verwandel-
te sich der Stadtgarten 
in Stockach erneut in 
eine lebendige Oase 
für alle Altersgruppen. 
Trotz anfänglichen 
Regens ließen sich die 
zahlreichen Besucher 
nicht davon abhalten, 
das bunte Treiben und 
die vielfältige Unterhal-
tung zu genießen. 

von Uwe Johnen

Das 3. Stadtgartenfest bot ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie 
und begeisterte mit kulturellen 
Highlights, interaktiven An-
geboten und einem atembe-
raubenden Blick auf die grüne 
Idylle.
Für die kleinen Gäste gab es 
ein umfangreiches Kinderpro-
gramm, das keine Langeweile 
aufkommen ließ. Vom Zirkus 
Klarifari, dessen begeisternde 
Mitmachaktionen nicht nur 
die Kinder, sondern auch die 
Älteren zu Akrobaten mach-
ten, bis hin zu Geschicklich-
keits- und Strategiespielen 
wie „Vier-Gewinnt“ mitten auf 
der grünen Wiese - die jungen 
Besucher hatten die Qual der 
Wahl. Auch Vorlesestunden im 
Zelt der Stadtbücherei sorgten 
für strahlende Kinderaugen.
Die Bürgerstiftung Stockach 
informierte die Gäste über ihre 

Aktivitäten und verkaufte das 
„Stiftertröpfle“, bei dem zwei 
Euro pro Flasche als Spende 
in das „Stiftertöpfle“ fließen, 
um gemeinnützige Projekte zu 
unterstützen. Bis in den spä-
ten Abend hinein gab es eine 
lange Warteschlange vor dem 
Zelt der Bürgerstiftung, denn 
dort fand das Kinderschmin-
ken statt. Der Stiftungsvor-
sitzende Wolfgang Kammer-
lander zeigte sich begeistert 
von dem Fest. „Es geht dar-
um, für die Gemeinschaft et-
was zu tun“, erzählte er. „Das 

Konzept des Stadtgartens geht 
auf“, schwärmte er weiter. 
„Wir haben inmitten der Stadt 
eine grüne Oase, Schatten und 
Ruhe für jeden, der sich erho-
len möchte.“ 

Unterhaltung und Kultur

Die Kultur- und Tourismuslei-
terin Corinna Bruggaier setze 
sich für ein Fest ein, das nicht 
nur für Unterhaltung, sondern 
auch für Kunst stand, berich-
tete die Künstlerin Cornelia 

Pfitzer-Lorenz, die von der 
Kulturleiterin zu diesem Fest 
eingeladen worden war. Die 
Künstlerin stellte ihre sinnigen 
Gemälde und Farbkombinatio-
nen aus ihrem Wohn-Atelier 
„Philia“ aus und lud die Gäste 
ein, sich das besondere Flair 
des Wohn-Ateliers einmal an-
zuschauen.
Die musikalischen Klänge des 
Abends kamen von der Aira-
cher Band „Stolen“, die ak-
tuelle Folk, Rock und Soul 
Songs sowie Klassiker in ih-
rer eigenen „Stolen“-Version 

präsentierte. Der Stadtgarten 
verwandelte sich so in eine 
Bühne für großartige Musik 
und fröhliche Stimmung. Die 
Privatgärten Steinmann/Rin-
kenburger, das Kulturamt, der 
Imkerverein, die Stadtbücherei 
und die Arbeitsgemeinschaft 
Fledermausschutz waren eben-
falls mit Ausstellungszelten 
dabei. Manch ein Besucher 
hatte das große Glück, kleine 
Fledermaus-Säuglinge bewun-
dern zu dürfen.
Stadtgärtner Jan Schmid und 
Museumsleiter Julian Wind-

möller boten als Team Führun-
gen durch den Stadtgarten an. 
Jan Schmid sprach über das 
Tun der Stadtgärtnerei durch 
das Jahr hindurch. Sehr auf-
merksam verfolgten die Zu-
hörer seine Tricks, die er beim 
so wichtigen Rückschnitt der 
Pflanzen anwendet, damit die 
kompakt, dicht und blüten-
reich werden. Julian Wind-
möller erzählte die spannen-
de Entstehungsgeschichte des 
Gartens, ausgehend von Alt-
bürgermeister Carl Walker, 
der um 1900 die entsprechen-
den Grundstücke „sammelte“, 
um den Stadtgarten entstehen 
zu lassen. Dabei nannte er 1907 
die Schule als „Keimzelle“ des 
Gartens, denn „die Schule und 
der Stadtgarten sollten schon 
immer eine Einheit sein“. 

Mehr als schönes Grün

Das dritte Stadtgartenfest war 
ein voller Erfolg und trug dazu 
bei, den Garten als beliebtes 
Ausflugsziel und Erholungsort 
in Stockach noch bekannter zu 
machen. Der Stadtgarten soll 
auch in Zukunft ein wichtiger 
Bestandteil der Stadt Stockach 
sein und Schutz vor Hitze-
wellen im Sommer bieten. Für 
Groß und Klein bot das Fest 
eine unvergessliche Mischung 
aus Kultur, Natur und Unter-
haltung. Ob jung oder alt, alle 
konnten einen wundervollen 
Tag in der grünen Oase genie-
ßen.

Stockach

Familienspaß im Grünen

Stadtgärtner Jan Schmid zeigte Interessierten bei einer Führung die botanische Vielfalt des Stadtgartens. swb-Bild: Uwe Johnen

Im eigenen Zuhause 
alt werden und dabei 
unterstützt zu werden: 
Das wünschen sich viele 
Menschen, stellt aber 
unter Anbetracht des 
zunehmenden Personal-
mangels in der Pflege 
und gerade im länd-
lichen Raum oft eine 
Herausforderung dar.

von Anja Kurz

Hierbei wurde am Freitag, 28. 
Juli, im Ortsteil Deutwang der 
Gemeinde Hohenfels mit der 
Einweihung einer Außenstelle 
der Sozialstation Bodensee ein 
„ganz wichtiger Meilenstein“ 
erreicht. Deren Vorstands-
vorsitzender und Geschäfts-
führer Wolfgang Jauch sieht 
eine solche „dezentrale Struk-
tur“ als maßgeblich, um eine 
angemessene Versorgung für 
Pflegebedürftige zu gewähr-
leisten: „Wir brauchen neue 
Wege, um hier der Pflege Herr 
zu werden.“ 
Sein Konzept bezeichnet er als 
„professionalisierte Nachbar-
schaftshilfe“, auf freiwilliger 
Basis, aber beispielsweise mit 
Entlohnung. Neue Helfende sei-

en hier gerne gesehen.
Das Dorfgemeinschaftshaus in 
der Schernegger Straße 15 teilt 
sich der Pflegedienst mit ande-
ren Nutzenden, wie der Bauern-
kapelle oder dem Roten Kreuz, 
welche insbesondere einen 
Besprechungsraum im Erdge-
schoss freigemacht hatten. Die 
Sozialstation befindet sich seit 
Mitte des Jahres 2022 im Auf-
bau, seit Mai dieses Jahres ist 
ein Normalbetrieb möglich. Der 
Einzugsbereich umfasse laut 
der Leiterin der Außenstelle, 
Jelena Human, die Gemeinden 
Hohenfels und Mühlingen, rei-

che unter den etwa 100 Patien-
ten aber auch bis weiter in den 
Hegau. Durch das rund 20 Per-
sonen große Team angeboten 
wird ausschließlich die Pflege 
Zuhause für all jene, die diese 
benötigen.
Im neuen Standort sieht Wolf-
gang Jauch einen großen Ge-
winn bei der Abdeckung des 
Raumes Stockach, auch Müh-
lingen wäre dabei als Option 
denkbar gewesen. Ein besonde-
rer Dank des Geschäftsführers 
ging dabei an den Bürgermeis-
ter Florian Zindeler für die un-
komplizierte Bereitstellung der 

Räume für den Sozialdienst. 
Auch Zindeler freut sich, dass 
die Wahl auf Deutwang gefal-
len ist. Dabei sprach er nicht 
nur als Bürgermeister, so hatte 
er als Vorsitzender des DRK-
Ortsvereins in Hohenfels bei 
der Eröffnung am Freitag „zwei 
Hüte auf“. Nachdem für das 
örtliche DRK erst kürzlich die 
Umorientierung hin zum rei-
nen Sozialdienst notwendig 
war, sieht er sich zusammen 
als „WG“, welche sich nicht nur 
das Material, sondern auch eine 
Vision teilen.
Soziale Netze gerade für Se-

nioren und anderweitig Pflege-
bedürftige aufrechtzuerhalten, 
empfindet der Chef der Gemein-
de als ein lokalpolitisches Ziel. 
Um den Sozialdienst zu unter-
stützen, habe er etwa mit den 
im Dorfgemeinschaftshaus un-
tergebrachten Vereinen gespro-
chen. Auch eine neue Schließ-
anlage gab es für das Gebäude, 
die Investition mit Kosten für 
die Gemeinde von 2.500 Euro 
wären dabei sowieso bald an-
gedacht gewesen. Den Geldbe-
trag in Höhe von 10.000 Euro 
für die Ausstattung trug die 
Sozialstation selbst.

Weiter dringend  
Handlungsbedarf

Mit diesem Schritt sieht sich 
der junge Bürgermeister im Be-
reich der ambulanten Pflege 
zunächst gut gerüstet. Bei der 
intensiveren Betreuung sieht 
er allerdings noch Handlungs-
bedarf. Sollte Zindeler, der erst 
kürzlich seine Bewerbung für 
eine zweite Amtszeit abgege-
ben hat, wiedergewählt werden, 
ist beispielsweise bei dem Ent-
wicklungskonzept „Hohenfels 
2040“ auch der Aufbau einer 
Seniorenwohnanlage vorgese-
hen.

Hohenfels-Deutwang

Pflege zu Hause, für die, die es brauchen

Vor den neuen Räumen des Sozialdienstes in Erdgeschoss des Dorfgemeinschaftshauses (von links): Bür-
germeister Florian Zindeler, Wolfgang Jauch (Vorstands vorsitzender und Geschäftsführer der Sozialstation 
Bodensee) und Jelena Human (Leiterin der Außenstelle Hohenfels-Deutwang). swb-Bild: Anja Kurz

Schon seit einigen Jahren disku-
tiert man in Mühlhausen-Ehingen 
über eine Sanierung des Weges 
in Richtung der Tennisanlage am 
Saubach. Hierfür wurde kürz-
lich im Gemeinderat nun ein Be-
schluss gefasst.
„Wir würden hiermit wahrlich kei-
nen Schönheitspreis gewinnen“, 
erläutert Bürgermeister Patrick 
Stärk die aktuelle Problematik des 
Weges. Es gebe gerade gegenüber 
externen Vereinen kein gutes Bild 
der Gemeinde ab, wenn diese zu 
Turnieren kommen und solch eine 
marode Straße vorfänden. Es sei 
vollkommen vorstellbar, den Weg 
durch eine Sanierung, welche 
laut einer ersten Kosteneinschät-
zung rund 55.000 Euro mit sich 
brächte, in eine andere Form zu 
bringen.
„Ich fände es wichtiger, unsere 
Mittel anderweitig zu verwen-
den“, antwortete Gemeinderat Al-
fons Giner. „Besucher und Nutzer 
des Tennisplatzes sollten auch an-
genehm dort hinfahren können“, 
entgegnete Gemeinderätin Nadia 
Kiefer. Schließlich habe man noch 
nie einen richtigen Weg zum Ten-
nisplatz gehabt. Auch der Bürger-
meister bekräftigte die Sanierung, 
so sei man glücklich, wenn es 
endlich vollbracht werden könne. 
Mit lediglich drei Gegenstimmen 
wurde der Antrag zur Sanierung 
angenommen.  Philipp Findling

Mühlhausen-Ehingen

Wegsanierung 
beschlossen
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ :

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

WIR SUCHEN DICH!

Neugierig 
geworden?

ZEITUNGSAUSTRÄGER/INNEN 
(m/w/d) mittwochs als Urlaubsvertretung für 

die Monate August und 
September (gerne auch 

längerfristig).

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung (ab 15 Jahren) 

über den QR-Code oder 
per E-Mail unter:

zustellservice@wochenblatt.net

Du möchtest dein eigenes 
Urlaubsgeld verdienen?

Wir suchen in unseren Verteilgebieten:

Singen, Radolfzell, Rielasingen-Worblingen, 
Stockach, Hegau und Volkertshausen

Wir 
zahlen den 

Mindestlohn 
von 12€ auch 
an Schüler!

Zeitungsausträger/innen 
 ( m / w / d )

zur Unterstützung unseres Teams

Das Plus für Ihren Geldbeutel 
– Wir zahlen 12 € / Stunde Mindestlohn –

Wir suchen für folgende Orte :

Singen, Radolfzell, Böhringen, Rielasin-
gen-Worblingen, Engen, Engen-Welschingen, 

Nenzingen, Öhningen, Gailingen, Randegg, Bietin-
gen, Hilzingen, Riedheim, Binningen, Mühlhausen, 

Aach, Eigeltingen, Stockach, Hindelwangen, 
Zizenhausen und Wahlwies.

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

zustellservice@wochenblatt.net

Sie haben am Mittwoch Zeit, 
das WOCHENBLATT zu verteilen ?

Dann bewerben Sie sich jetzt hier bei uns !

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung
unter : www.meinjobimwb.de

Ralf Schuhmacher GmbH
Walter-Schellenberg-Straße 3 · 78315 Radolfzell
Email: rs@schuhmacher-tuning.de · www.schuhmacher-tuning.de

Wir suchen DICH!
Tuning für Deine Karriere.

Reifenmonteur (m/w/d)

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, sende
bitte Deine Bewerbungsunterlagen oder rufe 
unter 07732-2006 einfach an.

GEMEINDE

Die Gemeinde Moos sucht zur Verstärkung des Bauhofteams
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)
in Vollzeit (100 %)

Zum Aufgabenbereich gehören alle auf einem kommunalen Bauhof anfallenden 
Arbeiten sowie die Tätigkeiten im Rahmen des Friedhofswesen, insbesondere:

• Wartung und Unterhaltung der gemeindlichen Gebäude und Einrichtungen
• Wartung der Maschinen
• Bewirtschaftung und Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur 
 (wie z.B. Straßen, Wege, Grünflächen, Friedhöfe, Spielplätze)
• Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der allgemeinen 
 Verkehrssicherungspflicht (z. B. Winterdienst) und der Arbeitssicherheit

Was wir erwarten:
• abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung bzw. Qualifikation
 im Bereich Mechaniker
• Fähigkeit und Bereitschaft zum Bedienen verschiedener Geräte
• Führerschein der Klasse B, BE, C1, C1E, T oder Bereitschaft, 
 diese in der Probezeit zu erwerben
• Bereitschaft für den Einsatz im Winterdienst und in der Rufbereitschaft
• Bereitschaft zur Arbeitszeit auch außerhalb der täglichen Arbeitszeit 
 (z.B. bei Veranstaltungen wie Büllefest, Töpfermarkt)
• Bereitschaft zur kontinuierlichen Fort- und Weiterbildung einschließlich 
 Qualifizierungsmaßnahmen
• körperliche Belastbarkeit
• Zuverlässigkeit, selbstständiges Arbeiten, Einsatzbereitschaft, 
 kooperatives Verhalten, Eigeninitiative und insbesondere Flexibilität

Was wir bieten:
• ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabenfeld 
 in einer modernen Kommune
• Bereitschaftszulagen
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Bezahlung nach EG 5 TVöD mit den im öffentlichen Dienst üblichen 
 Sozialleistungen und Zusatzversorgung
• Fortbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte bis zum 31.08.2023 an die Gemeindever-
waltung Moos, Bohlinger Straße 18, 78345 Moos oder an info@moos.de senden. 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Moos unter 
Tel. 07732 9996-12 oder beim Bauhofleiter Herrn Kofler Tel. 0171/ 6443789.

 

 

Unsere Kinder sind unsere Zukunft! 

 

Für unser Kinderhaus Glockenziel suchen wir qualifizierte 
 

Erzieher-/ innen (m/w/d) 
oder pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG, 

sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit  
 

Wir bieten Ihnen: 
- eine zukunftssichere Beschäftigung in einem hochmotivierten Team 
- eine Vergütung nach dem TVöD mit den im öffentlichen Dienst üblichen 

Leistungen, wie bspw. Betriebsrente/Zusatzversorgung, 
Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt 

- betriebliches Gesundheitsmanagement in Kooperation mit Hansefit sowie 
  Bikeleasing 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bis 31. August 2023 eine  

aussagefähige Bewerbung an die 
 

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen  
oder per � bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format) 

 
Für Fragen stehen Ihnen die Leiterin  
Kinderhaus Glockenziel, Frau Jäckle-Braunwald, Tel. 07733/977366 sowie 
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser, Tel. 07733/502-203  
gerne zur Verfügung. 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.engen.de 
Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren 

 

                                   

CNC-Zerspanungsmechaniker/in 
im Bereich Fräsen

www.baumann-gmbh.info

Gaswerkstr. 4 . D-78333 Stockach . T: 07771 9368-0 . E-Mail: info@baumann-gmbh.info

Mitarbeiter gesucht

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Volkertshausen sucht für den 5-gruppigen Carl ten Brink- 
Regel-Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten zur Verstärkung 
des Teams ab 1. Oktober 2023 oder früher

staatlich anerkannte Erzieher/-innen (m/w/d)
oder pädagogische Fachkräfte gem. § 7 KiTaG

in Voll- oder Teilzeit.

In unserem Kindergarten mit familiärem Bezug und in dörflichem 
Umfeld ist es für sie möglich, in festen Gruppen individuell zu arbeiten 
und Ihre eigenen Ideen einzubringen und umzusetzen. Ein starkes,  
konstantes Team erfüllt gemeinsam die Kindergartenkonzeption mit viel 
Freude und Engagement.

Neben familienfreundlichen Arbeitszeiten bieten wir Ihnen  
selbstverständlich eine Bezahlung mit stufengleicher Übernahme und 
weiteren Leistungen nach dem TVöD wie z. B. Jahressonderzahlung, 
Leistungsentgelt, Zusatzversorgung und Gesundheitsförderung sowie 
die Möglichkeit der Teilnahme an Fortbildungen.

Bringen Sie pädagogische Fach- und Sozialkompetenz, Einfühlungs-
vermögen, Kreativität, Flexibilität, Engagement sowie Verantwortungs-
bewusstsein und Zuverlässigkeit mit, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung.

Sprechen wir Sie an? Dann zögern Sie nicht und senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: Gemeindeverwaltung Volkertshausen, 
Hauptstraße 27, 78269 Volkertshausen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an die Kindergartenleiterin 
Frau Breinlinger, (0 77 74/15 26 – bis 14.00 Uhr/ 
kindergarten@volkertshausen.de) oder an Hauptamtsleiter
Herrn Gschlecht (0 77 74/93 10 19/gschlecht@volkertshausen.de).

Schnupper ... Schnupper ...
... Schnäppchen! 

Ihre vollständige Bewerbung inkl. Foto senden Sie bitte an:
Fressnapf Singen, Industriestraße 12,

78224 Singen, z. Hd. Hr. Andreas Schwarz
oder geben Sie Ihre Unterlagen persönlich in der Filiale ab

oder per E-Mail an 1361@fressnapf.com!

Wir suchen ab sofort für unsere Filiale in Singen
eine freundliche, erfahrene

Verkäufer/in – Tierfreund/in
in Voll-, Teilzeit oder auf Aushilfsbasis (450,– €).

Wir freuen uns auf Sie! 

Wir starten neu durch! 
Für unsere neue Praxis mit angegliedertem ambulanten OP-Zentrum 
suchen wir ab sofort

- weitere MFA´s und Auszubildende
- eine Sekretär/in
- OP-Pfleger/in

Werden Sie unser neues Team-Mitglied und profitieren Sie von einer 
angenehmen Arbeitsatmosphäre mit geregelten Arbeitszeiten,  
Fortbildungsmöglichkeiten und vielen Extra´s .

Bewerben Sie sich und werden Sie Teil eines starken Teams.

Praxis für Neurochirurgie Dr. Bani und Kollegen 
Kreuzensteinstrasse 9 in 78224 Singen

Ansprechpartnerin: Juliane Bani
E-Mail.: j.bani@neurochirurgie-bodenseeland.de

www.dieneurochirurgie.de

Gute
Mitarbeiter
findet man
mit dem ...



Immer ein guter
Werbepartner !
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PRINTAUSGABE IN ÜBER 87.000 BRIEFKÄSTEN | E-PAPER : WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

WIR SUCHEN ...
Personalsachbearbeitung mit Entgeltabrechnung (m/w/d) 

ab Oktober 2023, Teilzeit und unbefristet mind. 50% - max. 80% 
(während der Urlaubsvertretung 80%)

Durchsetzungsvermögen, Kom-
munikations- und Organisations-

stärke

Gute Kenntnisse im Bereich Lohn-
Minijob und am PC

Im Idealfall Erfahrung mit der Soft-
ware Datev-Rechnungswesen oder 
vergleichbarer Software (Lexware)

Wir freuen uns auf 
Ihre vollständigen 

Bewerbungsunterlagen. 

Bitte per Mail an:
Frau Isabel Jordi 

i.jordi@wochenblatt.net

Wir haben Ihr 
Interesse geweckt?SIE HABEN: SIE SIND ZUSTÄNDIG FÜR:

Die Vorbereitung zur monatlichen 
Entgeltabrechnung unserer Zusteller 
(Basis Minijob)

Die Durchführung der Entgeltabrech-
nungen mit allen Folgearbeiten

Personalrelevante Aufgaben vom Ein-
tritt bis zum Austritt unserer Zusteller

Einen sicheren Arbeitsplatz in 
einem bodenständigen Fami-
lienunternehmen mit leistungs-
gerechter Bezahlung

Eine eigenverantwortliche Posi-
tion in einem Team mit klaren 
Zuständigkeiten und gegensei-
tiger Vertretung

SIE FINDEN:

www.meinjobimwb.de

Hier finden Sie alle Infos 
digital und weitere tolle 

Stellenanzeigen für einen 
Job beim Wochenblatt
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Verdienstmöglichkeit
monatlich

bis zu 200 €
Verteiler (m/w/d) mit Auto und 
Führerschein Klasse B gesucht.
Bevorzugt Rentner (m/w/d) oder 

ohne Auto als Begleitperson.

redaktion@regio-panorama.de
Tel. 0170 / 7 78 58 32

www.regio-panorama.de

WIR BRAUCHEN SIE!

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter: 
Tel. 07731/88 00 - Durchw. 30, 31, 44 

oder per E-Mail an unseren Zustellservice: 
zustellservice@wochenblatt.net

Sie möchten Ihre Urlaubskasse 
aufbessern und haben mittwochs Zeit?

Wir suchen in unseren Verteilgebieten:

Singen, Radolfzell, Rielasingen-Worblingen, 
Stockach, Hegau und Volkertshausen

Bei Verteilung außerhalb vom Wohnort können 
Fahrtkosten erstattet werden (PKW, Bus oder Bahn).

ZEITUNGSAUSTRÄGER/
INNEN (m/w/d) 

für die Monate August und September als 
Urlaubsvertretung (auch längerfristig oder für 

kleinere Bezirke möglich)

Ralf Schuhmacher GmbH
Walter-Schellenberg-Straße 3 · 78315 Radolfzell
Email: rs@schuhmacher-tuning.de · www.schuhmacher-tuning.de

Wir suchen DICH!
Du bist fl exibel? Herzlich willkommen!

Aushilfe (m/w/d)
für Hausmeistertätigkeiten & Fahrdienste
in unserem Betrieb auf 520€-Basis.

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, sende
bitte Deine Bewerbungsunterlagen oder rufe 
unter 07732-2006 einfach an.

Putzhilfe
für Geschäftsräume
wöchentlich ca. 2 Stunden nach 
Hilzingen gesucht. Mit Anmeldung.

Telefon 0  77  31 / 6  72  46

Amtliche Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Bauvorhaben: Notstromaggregat Pumpwerk 
Ort der Leistung: 78224 Singen, OT Überlingen am Ried
Leistung/Umfang: Lieferung, Einbau und Inbetriebnahme 
eines Notstromaggregates             
Angebotsfrist: 23. August 2023, 11.30 Uhr
Die Vergabeunterlagen sind erhältlich über das Vergabeportal 
DTVP (www.dtvp.de).
Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht im 
Internet unter: www.singen.de (Informieren > Rathaus > 
Ausschreibungen).

Wir
suchen
Dich!

20230523_Wochenblatt-Seitenkopfanzeige.indd   4 25.05.2023   15:54:42

Der Verein für jüdische Geschichte 
Gailingen e.V. sucht zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine 

Teamassistent*in 
Sekretariat (m/w/d) 

auf 520 € Basis (10h/Woche)
Die ausführliche Stellenbeschreibung 
finden Sie auf www.jm-gailingen.de 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis zum 09.09.2023.

Wir suchen: Allrounder(in) 
1-4 Tage/Monat CHF 30-40/Stunde
(kleinere Reparatur-.Installations-,
Unterhalts- und Gartenarbeiten)
Info/Bewerbung:
Institute of Health AG
Dr. med. N. Freitag
Neuwisenstrasse 6, 8234 Stetten
0041 52 672 44 34
nfreitag@ioh-ag.com

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...
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             Familienanzeigen sind ein Stück 

Erinnerung.

Musteranzeige in Originalgröße

Mail Frau Caputo:
Schicken Sie uns eine E-Mail mit dem Betreff „Schulstart“ 
und wir senden Ihnen unverbindlich eine Auswahl an 
Anzeigenmustern zu. Einfach den QR-Code einscannen 
oder über folgenden Kontakt:

Ihre Anzeigenberaterin für Familienanzeigen Frau Tina Caputo 
Tel. 07731/8800 122 // familienanzeigen@wochenblatt.net

Wir freuen uns, Ihre 
individuelle Anzeige zu gestalten!

Mit dem gedruckten WOCHENBLATT beliefern wir wöchent-

lich  87.423 Haushalte in den Gebieten Singen, Radolfzell, 
Rielasingen-Worblingen, Volkertshausen und Steißlingen sowie 
dem Hegau und Stockach. Mit Ihrer Anzeige bei uns im 
WOCHENBLATT können Sie ganz unkompli-
ziert Familie und Freunde erreichen.

Grüße zum Schulstart
Für alle, die schnell 
erwachsen werden.

Wir gratulieren!

Schulstart-Aktion
Größe: 91 mm x 30 mm
für 69,-€ inkl. MwSt.

Erscheinungstermin: 
Mi., 13.09.2023

Anzeigenschluss: 
Mo., 11.09.2023, 

bis 17:00 Uhr

69,-€
statt

135,66€
(inkl. MwSt.)

Bilder: stock.adobe.com - Jenny Sturm

Alle reden derzeit vom 
zunehmenden Mangel 
an Arbeitskräften - längst 
liefert die Beschäfti-
gungsgesellschaft (BG) 
des Landkreises Kons-
tanz mit Sitz in Singen 
entsprechende Nach-
wuchstalente. 

von Bernhard Grunewald

Seit mittlerweile sechs Jahren 
wird erwachsenen Geflüchteten 
bei der BG mittels einer „Vor-
bereitungsklasse auf Arbeit 
und Beruf“ (VABO-E) die Chan-
ce geboten, einen deutschen 
Hauptschulabschluss zu erwer-
ben, um besser in das Berufsle-
ben einsteigen zu können.
Am Donnerstagvormittag 
konnten nun weitere sieben 
erfolgreiche Absolventinnen 
ihre Hauptschulzeugnisse in 
der „Färbe“ aus den Händen 
von Monika Brumm, Leiterin 
des Amtes für Migration und 
Integration beim Landratsamt 
Konstanz, in Empfang neh-
men. Im Beisein der BG-Auf-
sichtsratsmitglieder Thomas 
Auer, Bürgermeister in Gailin-
gen, sowie SPD-Kreisrat Tobi-
as Volz erinnerte die Konstan-
zer Amtsleiterin daran, „dass 
Integration ein großes Wort ist, 
aber kleine Schritte braucht - 
Sie haben einen großen Schritt 
gemacht!“ Brumm weiß um 
die Schwierigkeiten, neben 
dem Familienalltag einen Ab-
schluss anzustreben und freut 
sich umso mehr über die sie-
ben Teilnehmerinnen aus fünf 
Herkunftsländern, die nun in 
Arbeit und Ausbildung kom-
men wollen. 
Auch Singens Bürgermeisterin 
Ute Seifried zollte den Absol-
ventinnen ihren „ganz großen 
Respekt“, verbeugte sich vor 
deren Leistung und zeigte sich 
sicher, dass alle weitermachen. 
„Wir brauchen aber nicht nur 
Arbeitskräfte, sondern Men-
schen, die gerne in unserer 
Stadt leben und arbeiten - und 
sich einbringen“, so Seifried. 
Mareike Binder, BG-Ge-
schäftsführerin, hatte eingangs 

die großen Herausforderungen 
skizziert, denen sich die Frau-
en, darunter Mütter mit zwei 
und vier Kindern, über gut 16 
Monate Teilzeitunterricht ge-
genübersahen: „Das Erlernen 
unserer schwierigen Sprache, 
Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch - und der ganz normale 
Wahnsinn Zuhause mit den 
Kindern“. 
Dazu wenig Schulerfahrung im 
Heimatland, kaum Mathe- oder 
Englischunterricht - da la-
gen Zweifel nahe, alles schaf-
fen zu können. „Aber sie sind 
über sich hinausgewachsen 
und können sehr stolz auf sich 
sein“, so Binder, die alle Frauen 
befähigt sieht,  weitere Schrit-
te zu meistern und sich in die 
Gesellschaft einzubringen. „Ich 
bin sehr stolz darauf, dass Sie 
das geschafft haben.“ Ihr Dank 
galt insbesondere dem BG-
Team, dem Landkreis-Träger, 
dem Jobcenter Konstanz/Sin-
gen und Katja Greiffenberg 
vom Anne-Frank-Schulver-
bund in Engen, wo die exter-
nen Abschlussprüfungen statt-
fanden.
Yüksel Özgay, gebürtig aus 
der Türkei und mit einem No-
tenschnitt von 1,8 Klassenbes-
te, bedankte sich im Namen der 
VABOE-Absolventinnen für die 
Unterstützung der Lehrkräfte 

und Familien, aber auch je-
ner der Mitschülerinnen: „Die  
letzten Monate waren schwie-
rig, aber wir haben uns auch 
gegenseitig geholfen“, so die 
zweifache Mutter, die einen 
weiteren Sprachkurs und eine 
Ausbildung anstrebt. Roueida 
Al Alo aus dem kurdischen Teil 
Syriens hat seit 2015 „immer 
fleißig Deutsch gelernt, mit 
dem Ziel, einen Schulabschluss 
zu machen“ und zeigte sich in 
ihrer Rede ebenfalls sehr dank-
bar für alle Unterstützung, 
die sie erfahren hat. „Ich wer-
de versuchen, mich weiter zu 
entdecken und meine Ziele zu 
erreichen“, so die 38-jährige 
Mutter von vier Kindern. 
Den Hauptschulabschluss er-
reichten zudem Tahere Azimi 
aus Afghanistan, Sofia David 
aus Indien, Amina Moham-
mad aus Syrien, Princess Ola-
wale aus Nigeria und Nebiat 
Werede aus Eritrea - Jamshid 
Sajadi aus Afghanistan nahm 
ebenfalls am Unterricht teil. 
Nicht zu übersehen: Zwischen 
allen Beteiligten sind  persönli-
che Bindungen entstanden, die 
wohl auch über das Schuljahr 
2022/23 hinausgehen werden - 
Singen bleibt ein guter Ort, sich 
wieder zu begegnen und gege-
benenfalls zu unterstützen, so 
der Tenor dieser Abschlussfeier.

Singen/Landkreis Konstanz

Starke Ergebnisse mit
erfolgreichen Abschlüssen erreicht

Singens Bürgermeisterin Ute Seifried freut sich mit Sofia David aus 
Indien (li.) und Nebiat Werede aus Eritrea über deren Erreichen des 
Hauptschulabschlusses bei der Beschäftigungsgesellschaft des Land-
kreises Konstanz.  swb-Bild: Bernhard Grunewald

Sein Auftritt war kurz, aber fiel 
in eine doch recht prägnante 
Zeit. Nach nur etwas mehr als 
drei Jahren wurde Pascal Mo-
ser (43) als Leiter des Singe-
ner Werks von Nestlé-Maggi 
wieder abberufen. Die Über-
gabe des Feuerwehrfahrzeugs 
der Werksfeuerwehr, das an 
die Singener Feuerwehr zum 
Weitertransport in die ukrai-
nische Partnerstadt Kobeljaky 
gespendet wurde, war hier in 
Singen sein  „letzter Akt“ ge-
wesen. Sein Nachfolger war 
zur Übergabe auch schon mit 
dabei. Es ist Dominik Paintner 
(46), der aus Wisconsin hier in 
den Hegau wechselte und Mit-
te Juli seinen neuen Dienst hier 
im Maggi-Werk begonnen hat. 
In den USA war er in einem 
Werk für Kindernahrung be-
schäftigt und freut sich schon 
auf die Herausforderung an 
seinem neuen Arbeitsplatz hier 
im Hegau. Derzeit ist die Fami-
lie gerade am Nachziehen.
Für Pascal Moser waren es 
wirklich abenteuerreiche Mo-
nate in Singen. Vor dem Aus-
bruch der Corona-Lockdowns 
Anfang 2022 habe er es gerade 
noch geschafft, seine Familie 
nachkommen zu lassen, da-

nach waren besondere Be-
dingungen zu bewältigen, da 
Nestle-Maggi in Singen zu den 
strukturrelevanten Unterneh-
men in der Lebensmittelpro-
duktion gehörte. Auch unter 
sehr schweren Bedingungen 
des Infektionsschutzes musste 
sich das Unternehmen immer 
betriebsbereit halten, dazu kam 
noch eine sehr stark gesteiger-
te Nachfrage nach den haltba-
ren Fertigprodukten im Zuge 
der weiteren Corona-Krise.
Für seine künftige Aufgabe 

wird er zu Konzernzentrale 
nach Vewey wechseln, wo es 
um die Fortentwicklung der 
„Nespresso“-Produkte geht, 
die künftig mit einer indust-
riell kompostierbaren Kapsel 
hergestellt werden sollen. Das 
sei schon eine besondere Her-
ausforderung, da man hier ein 
Verfahren entwickeln müsse, 
die einerseits das Produkt per-
fekt schützen, auf der anderen 
Seite, müsse eine neue Form 
von Kreislaufwirtschaft entwi-
ckelt werden. Oliver Fiedler

Singen

Ein neuer „Chef“ bei Nestlé-Maggi

Bei der symbolischen Übergabe: der bisherige Leiter des Werks von 
Nesté-Maggi in Singen, Pascal Moser (links) mit seinem Nachfolger 
Dominik Paintner. swb-Bild: Oliver Fiedler

Traditionell startet die Fuß-
ballsaison mit der Hauptrunde 
des Südbadischen Pokals in der 
Region, für das in diesen Tagen 
noch die Qualifikationsrunde 
bis zum Sonntag, 6. August, 
ausgetragen wird. Die Teams 
aus dem Hegau mussten schon 
jetzt antreten.
Dabei hat am Mittwoch der SC 
Gottmadingen-Bietingen durch 
ein 2:1 gegen den FV Wal-
bertsweiler-Rengetsweiler die 
Hauptrunde erreicht und wird 
damit wieder für ein Schla-
gerspiel sorgen. So trifft die 
Mannschaft am kommenden 
Samstag, 5. August um 15.30 
Uhr vor eigenem Publikum 
auf den Verbandsligisten FC 
Singen. Verloren hat dagegen 
der Hegauer FV mit 1:2 gegen 
Deggenhauser Tal und ist damit 

schon draußen. Am Freitag-
abend konnte der Neu-Landes-
ligist FC Öhningen-Gaienhofen 
im Spiel beim VfR Stockach mit 
4:3 gewinnen und ist damit in 
der Hauptrunde.
Am Samstag, 5. August, kommt 
es dann in der Hauptrunde zu 
interessanten Begegnungen. 
Der FC Radolfzell empfängt um 

16 Uhr mit dem ESV Südstern 
Singen den Neu-Landesligis-
ten und Gewinner des Bezirks-
pokals. Verbandsligist 1. FC 
Rielasingen-Arlen muss um 17 
Uhr bei Rot-Weiß-Salem antre-
ten. Am Sonntag, 6. August, ist 
der Türkische SV Singen um 15 
Uhr beim FV Deggenhausertal 
zu Gast.  Oliver Fiedler

Kreis Konstanz

Pokalrunde im Hegau ist komplett

Die Spieler des SC Gottmadingen-Bietingen treffen im Südbaden-
Pokal auf den FC Singen. swb-Bild: Oliver Fiedler/Archiv



Quelle:

Papierfasern können im Durchschni� bis zu 12 Mal recycelt werden. 79 Prozent 
des in Deutschland verbrauchten Papiers gelangt zurück in den Altpapierkreis-
lauf. Daraus entstehen neue Produkte, wie z. B. kostenlose Wochenzeitungen 
und Werbeprospekte.1  Die „AGRAPA“, ein Zusammenschluss der Verbände ent-
lang der Papierke�e, setzt sich seit über 25 Jahren erfolgreich für hohe Recy-
clingquoten und kreislauffreundliche Materialien ein.

Online mehr erfahren:

 MYTHOS 

»Kostenlose Wochenzeitungen
sind Wegwerfprodukte.«

 FAKT 

Kostenlose Wochenzeitungen sind 
Teil des Altpapierkreislaufs.

1) Verband DIE PAPIERINDUSTRIE. Quelle:

Bei dem in Europa für die Papierherstellung eingesetzten Holz handelt es sich 
überwiegend um Sägewerksabfälle oder Durchforstungsholz, das bei der Be-
standspflege der Wälder anfällt. Wertvolles Stammholz wird für andere Indus-
triezweige verwendet. Auch Zellstoff aus dem außereuropäischen Ausland, der 
für die Papierherstellung in Deutschland eingesetzt wird, stammt ausschließ-
lich von nachhaltig bewirtscha�eten Flächen. 2

Online mehr erfahren:

 MYTHOS 

»Für die Papierherstellung
werden Bäume gefällt.«

 FAKT 

Die Papierindustrie 
ist Resteverwerter. 

2) Verband DIE PAPIERINDUSTRIE.

Quellen:

Mit über 90 Prozent stammt die große Mehrheit der Holzfasern, die von der eu-
ropäischen Papierindustrie verwendet werden, aus Europa selbst. In Europa wer-

Gebieten wie Indonesien, in denen Regenwald gerodet wird, kommen in der deut-
schen Papierindustrie nicht zum Einsatz.

Online mehr erfahren:

 MYTHOS 

»Für die Papierherstellung  
werden Lebensräume zerstört.«

 FAKT 

Wachsende Wälder 
schaffen Lebensraum.

3) Confederation of European Paper Industries (CEPI);
4) Verband DIE PAPIERINDUSTRIE.

den jedes Jahr 33 Prozent mehr Bäume nachgepflanzt als gefällt.  Rohstoffe aus 3

4

Quellen:

Bei durchschni�licher Nutzung verursachen digitale Endgeräte in Deutschland
2  Zusam-

mengerechnet machen hingegen alle Druckerzeugnisse weniger als ein Prozent 

Online mehr erfahren:

 MYTHOS 

»Digitale Kommunikation 
ist nachhaltiger als Print.«

 FAKT 

Der CO -Fußabdruck des Digitalen 
wird meist unterschätzt.

5) Öko-Institut; 6) Bundesverband Druck 
und Medien e. V. (bvdm).

in etwa sieben Prozent am gesamten CO -Fußabdruck eines Menschen.5

des CO2-Fußabdrucks einer durchschni�lichen Person in Deutschland aus.6

 MYTHOS 

»Die in kostenlosen Wochen-
zeitungen enthaltene Werbung 
interessiert kaum jemanden.«

Quelle: 

Für über zwei Dri�el der Bevölkerung sind kostenlose Wochenzeitungen mit 
der darin enthaltenen Werbung neben anderen Quellen wie z. B. Radio oder 
Onlinemedien die führende Informationsquelle über Einkaufsmöglichkeiten 
und Sonderangebote. 
spekten schon o� Geld gespart zu haben.7 

Online mehr erfahren:

 FAKT 

Kostenlose Wochenzeitungen und
Prospekte bieten Orientierung.

7) Institut für Demoskopie Allensbach: 
BVDA-Leserakzeptanzstudie 2022.

Kostenlose Wochenzeitungen und Prospekte 
lesen OHNE schlechtes Gewissen!
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Der Blick über die Grenze

Scheibe
kaputt?

REPARATUREILDIENST    TEL. 07731/68088
DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Systempartner:

Projekt1_Layout 1  03.02.2

Freude 
kann so 
einfach sein!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

7xP R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T IN BADEN-WÜRTTEMBERG

(mit einigen Ausnahmen)

GESAMTAUSGABE:

TEILAUSGABEN:
denn‘s Biomarkt
pro optik

Amtsblatt Aach

(mit einigen Ausnahmen)

Dr. med. Joachim Kaiser
Facharzt für Allgemeinmedizin und

Anästhesie, spezielle Schmerztherapie,
Chirotherapie und Palliativmedizin
Im Buck 17 · 78244 Gottmadingen

Telefon 07731 / 71694

In der Zeit vom 14.08. bis
01.09.2023 bleibt unsere

Praxis geschlossen
Vertretung:

 Dr. Graf 14.08. – 18.08.
 Dr. Jur 21.08. – 01.09. 
 Dr. Stoll 14.08. – 18.08.
 Dres. Wilms 14.08. – 01.09.

Suchen Sie bitte die Kollegen nur in
dringenden Fällen und erst nach
telefonischer Voranmeldung auf.

Viele E-Bikes stark reduziert

E-Bike-Center
Ihre Nr. 1 in Süddeutschland

Größtes

78224 Singen
Friedinger Str. 1– 3

www.stroppa.de

Leasen Sie jetzt  
Ihr Fahrrad !!! 

Wir beraten Sie  
gerne – Ihr  
Fahrradhaus  
Stroppa Team!

Fahrradhaus

Auch für Beamte 

und Lehrer jetzt 
möglich

Bis zu 40 %Ersparnisgegenüber Barkauf!

Auch für
Beamte und Lehrer

möglich

Ab sofort
samstags bis 16 Uhr

durchgehend
geöffnet!

!!! NEU eingetroffen !!!
E-Bike-Modelle 2022

 Leasen 
 Sie jetzt
Ihr Fahrrad!!!

Bis zu 40%Ersparnisgegenüber Barkauf!

78224 Singen, Friedinger Str. 1 – 3
www.stroppa.de

601,-
gespart

3.499,-
statt 4.100,-

Trekking Atom City, tiefer Einstieg, 
starker 80 Nm-Motor, 500  Wh Akku, 
auch als Herrenrad

jetzt    2.199,-

statt 
2.499 €

Vado 4.0 NB, starker Brose-Motor, 
großer Akku, 710 Wh, Damen- und 
Herrenmodelle, versch. Farben
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Schon am Mittwoch der 
Veröffentlichung unserer 
Seite im Wochenblatt 
kamen Leute, um die neuen 
Ausstellungsräume zu sehen.
Wir konnten interessante 
Beratungsgespräche führen.

Alexander Kehl
RS Reck

info@reck-sonnenschutz.de

Die Nummer für Ihren Erfolg:  0 77 31 - 88 00 28 (Frau Celano)
für Stellenmarkt  0 77 31 - 88 00 33 (Frau Muriset)
oder per E-Mail an:  werbewirkung@wochenblatt.net

Eine Passion für den Rollladenbau

Eigentlich hatte Markus Reck ganz

andere Zukunftspläne, doch durch

den plötzlichen Tod seines Vaters im

Jahr 2005 hängte er sein VWL-Stu-

dium an den Nagel, um sich erstmal

um seine Mutter zu kümmern. Auf

der Suche nach einem Unterneh-

men, welches es ihm ermöglicht,

berufsbegleitend zu studieren und

ein Diplom im Studiengang »Mittel-

ständische Wirtschaft« zu erlangen,

landete er schließlich in einem Be-

trieb, welcher in der Branche Rollla-

denbau tätig ist. Während seiner

Zeit dort hat er diesen Beruf lieben

gelernt und somit seine Passion

dafür entdeckt. Nachdem er sein Di-

plom erlangt hatte, entschied sich

Reck mit der Zeit dazu, selbststän-

dig zu werden. 

»Hierbei hat mir Rolf Schöttle (Ge-

schäftsführer Schöttle Fensterbau)

bei meinen ersten Schritten sehr ge-

holfen«, erinnert sich Markus Reck,

der damals nach der Unterneh-

mensgründung im Jahr 2008 zu-

sammen mit einem Monteur als

Subunternehmer beim Singener

Fensterbauunternehmen unterkam.

2010 erhielt er die Möglichkeit, des-

sen Gebäude in der Josef-Schüttle-

Straße zu beziehen und dortige Aus-

stellungsräume zu nutzen. Mit der

Zeit wuchs das Unternehmen so

stark, dass man sich im Jahr 2022

dazu entschlossen hat, aus Platz-

mangel ein eigenes Gebäude zu er-

stellen.  

Viele Vorteile am heu-

tigen Firmensitz

»Nach der Entscheidung, ob wir uns

an diesem Standort in Zukunft er-

weitern können, beschlossen wir,

das heutige Firmengebäude in

Steißlingen zu bauen«, so Reck,

dessen Unternehmen inzwischen 14

Monteure sowie acht Büroange-

stellte fasst. Der Umzug dorthin

hatte gleich mehrere Gründe. »Wir

benötigten einfach mehr Platz für

Verwaltung und Lager«, äußert sich

Reck. Bei Letzterem konnte man das

anfängliche Problem, viel im Freien

lagern zu müssen, durch eine grö-

ßere Halle mit etwa 1.100 m² Fläche,

in der man mittlerweile das dreifa-

che an Material unterbringen kann,

lösen. Die dort untergebrachte Kran-

bahn macht es den Mitarbeitern ein-

facher, ohne größere Umstände

Zugang zu unserem Material zu er-

halten. In der Verwaltung konnte

man die Fläche durch den Umzug

auf inzwischen 550 m² verdoppeln.

Eine Ausstellung mit

Wiedererkennungswert

Ein lange gehegter Traum von Mar-

kus Reck war es schon immer, einen

großen Outdoor-Ausstellungsbe-

reich zu haben, wo man Terrassen-

und Lamellendächer oder auch Gas-

tronomielösungen zeigen kann. Dies

war zuvor nur im Indoor-Bereich

möglich und ging nun endlich in Er-

füllung. »Hier haben die auf 400 m²

ausgestellten Produkte einen so gro-

ßen Wiedererkennungswert für die

Kunden, dass es oft so aussieht wie

bei ihnen selbst zu Hause. Sie spü-

ren direkt, ob etwas zu klein oder zu

groß ist und erkennen auch Vor- und

Nachteile des Produkts«, erzählt der

Geschäftsführer stolz. Das Anliegen

des Kunden wird bei jeder Witterung

besprochen, »um auch hier ein Ge-

spür dafür zu entwickeln, wie gut

das Produkt den jeweiligen Gege-

benheiten standhält«. Ähnliches

kann auch über den 500 m² großen

Indoor-Bereich gesagt werden: »Hier

können die Kunden alles im realen

Maßstab sehen und erleben, wie es

auf ihn oder sie selbst wirkt.« Aus

diesem Grund hat man in diesem

Bereich das »Haus im Haus« gebaut,

wo alle Dinge eins zu eins mit An-

schlüssen, Elektrik und verputzten

Wänden zu bewundern sind.

Ein junges und dynami-

sches Unternehmen

Die Begeisterung, welche die Kun-

den für diesen Bereich mitbringen,

findet sich ebenfalls in der Arbeits-

weise im Unternehmen. »Mir ist es

wichtig, dass meine Mitarbeiter eine

gesunde Arbeitseinstellung sowie

ein gewisses Commitment dem

Beruf gegenüber mitbringen. Zudem

sollten sie den Ehrgeiz haben, etwas

aus sich machen zu wollen«, unter-

streicht Reck. Als sehr junges, dy-

namisches und aufgeschlossenes

Unternehmen bietet die Firma RS

Reck ein familiäres Arbeitsumfeld

und kurze Dienstwege. »Wir versu-

chen unsere Mitarbeiter bei allem zu

unterstützen, wo Sie unsere Hilfe

benötigen, egal bei welchen Angele-

genheiten. Wenn wir helfen können,

tun wir dies.« Als ehemaliger Hand-

baller legt Markus Reck enorm viel

Wert auf das Teamgefüge. »Man

funktioniert als Team nur dann,

wenn alle Rädchen zusammenlau-

fen. Daher ist es für mich sehr wich-

tig, Mitarbeiter im Unternehmen zu

haben, mit denen ich die Dinge zu-

sammen meistern und auf die ich

mich in jedem Fall verlassen kann«,

hebt er hervor. Hierbei möchte Reck

stets das Optimale für die Mitarbei-

ter tun, so wurden beim damaligen

Umzug nach Steißlingen diese in

erste Entscheidungen in der Firma

eingebunden. 

Trotz vieler Schwankungen in der

aktuellen Baubranche sieht der Ge-

schäftsführer das Unternehmen für

die kommenden Jahre bestens auf-

gestellt: »Wir haben eine sehr gute

Auslastung für das Jahr 2023, daher

mache ich mir für diese Saison gar

keine Sorgen. Was 2024 auf uns zu-

kommt, wissen wir natürlich nicht,

aber auch das werden wir im Team

meistern.« 

Kundenzufriedenheit

an erster Stelle

Wenn es um die Kunden selbst geht,

steht für Markus Reck deren Zufrie-

denheit an oberster Stelle. »Hierfür

müssen wir alles tun, um dies auch

gewährleisten zu können. Wir gehen

hin und beraten den Kunden kom-

plett von A bis Z, um ihm alle Mög-

lichkeiten aufzuzeigen, die er hat.

Was er will, entscheidet er.« Nicht

nur bei den Kunden, sondern auch

den Lieferanten setzt Reck stets auf

eine starke Vertrauensbasis: »Mir ist

es von großer Bedeutung, dass ich

mich vollkommen auf sie verlassen

kann, und sie genauso kundenorien-

tiert arbeiten wie wir. Auch ein per-

fekter Service liegt dem Geschäfts-

führer sehr am Herzen, so habe man

bei Kundenproblemen jeglicher Art

immer den Anspruch, innerhalb von

wenigen Tagen eine Lösung zu fin-

den. »Hierbei können wir uns glück-

lich schätzen, Partner zu haben,

welche das Problem innerhalb die-

ser Zeit auch angehen können.«

Neben all diesen Dingen hat für Mar-

kus Reck eine transparente Kommu-

nikation eine sehr hohe Priorität in

der Firma: »Da ich selbst sehr unge-

duldig bin, kommt dies unseren

Kunden zugute. Daher ist es mir

wichtig, den Kunden immer auf dem

Laufenden zu halten, damit er stets

informiert ist.«

Bis heute arbeiten RS Reck und

Schöttle Fensterbau gemeinsam

Hand in Hand und unterstützen sich

gegenseitig. So teilen Sie sich auch

seit kurzem in den neuen Räumlich-

keiten von RS Reck die Ausstel-

lungsräume, welche die Herzen

ihrer Kunden höherschlagen lassen.

Bilder und Text ©: 

Philipp Findling, WOCHENBLATT

Die Kundenzufriedenheit an oberster Stelle

RS Reck nun auch mit neuer

Outdoor-Ausstellung

Unsere Neue Anschrift: 

Daimler Str. 11 • 78256 Steißlingen • Tel. 0 77 38 - 29 69 70 • info@reck-sonnenschutz.de

- Anzeigen -

Unsere Produkte:

• Rolläden

• Markiesen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassen-

überdachung

• Motorisierung
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Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de

Wie steht es aktuell um 
die Sanierung der be-
liebten Marienschlucht? 
Hierüber informierte 
Bodman-Ludwigshafens 
Bürgermeister a.D. Mat-
thias Weckbach im Rah-
men einer Exkursion mit 
Hans-Peter Storz (MdL) 
und Lina Seitzl (MdB).

von Philipp Findling

Seit einem Erdrutsch vor nun 
mittlerweile acht Jahren, der zu 
einer Toten und einem Verletz-
ten geführt hatte, ist die Ma-
rienschlucht für BesucherInnen 
geschlossen. Seit jeher bemüh-
te sich die Gemeinde Bodman-
Ludwigshafen zusammen mit 
Allensbach und Konstanz um 
eine optimale Instandsetzung 
der Wege. „Es ist für uns alle 
eine große Herausforderung, 
die Schlucht sowohl für Touris-
ten, als auch für lokale Besu-
cherinnen und Besucher wieder 
zugänglich zu machen“, er-
läuterte Matthias Weckbach zu 
Beginn der Exkursion.
In den letzten Jahren sei einiges 
passiert, so habe man beispiels-
weise den Bootssteg komplett 
neu gemacht und rund 470.000 
Euro für die Instandsetzung 
des Weges vom Bootssteg in 
Richtung Burghof investiert, 
welchen die Exkursionsgrup-
pe auch an diesem Tag auf 
sich nahm. Forst Baden-Würt-
temberg (Forst BW) zeigte laut 
Weckbach weiterhin kein In-
teresse, diesen Weg sicher be-
gehbar zu machen. „Insgesamt 
war und ist es ein langer An-
lauf, bei der viel anderweitige 
Unterstützung notwendig war“, 
so Weckbach. Am Ende habe 
man durch Zuschüsse lediglich 

rund 360.000 Euro für diese In-
standsetzung benötigt.

Artenschutz  
hat Vorrang

Was den Aufgang sowie die 
beiden Zugangstore am Mond-
fels und am Blissenweg be-
trifft, musste Weckbach mit-
teilen, dass man hier aufgrund 
der Brutzeit von Kolkraben 
und Wanderfalken sowie zum 
Schutz weiterer Tiere wie Fle-
dermäusen erst in diesem Jahr 

gebaut habe und somit nicht 
vor 2024 fertig werde. „Hier 
müssen wir uns noch ein wenig 
gedulden, da der Artenschutz 
Vorrang hat.“ Allgemein plane 
man weiterhin mit einem Ran-
ger-Konzept am Mondfels, wie 
Weckbach verlauten ließ. Dar-
über hinaus werde man Boden-
feucht- und Hangneigungswin-
kelsensoren einsetzen, um für 
die Sicherheit des Baumbestan-
des Referenzdaten zu erhalten. 
„Die Bodenfeuchtsensoren“, 
so Weckbach gegenüber den 
Exkursionsteilnehmern, „sind 

deshalb von wichtiger Bedeu-
tung, da die Bodenfeuchte für 
die Standsicherheit des Hangs 
eine tragende Rolle spielt.“ 

Öffnung im Herbst  
2024 geplant

Auch über die neue Steganla-
ge informierte der ehemalige 
Bürgermeister die Gruppe, so 
werde es einen in die Schlucht 
hinein- und 1,5 bis zwei Meter 
vom Felsen weg ragenden Steg 
aus Metall mit Leitblech ge-

ben, die alte Holzsteg-Anlange 
muss dafür herausgenommen 
werden. „Wir haben uns unter 
anderem aufgrund der hohen 
Haltbarkeit von 80 bis 90 Jah-
ren sowie dem unproblemati-
schen Austausch, falls etwas 
kaputtgehen sollte, hierfür ent-
schieden“, so Matthias Weck-
bach. 
Begeistert zeigten sich die Ex-
kursionsteilnehmer über die 
zudem geplante Kanzel, welche 
den Namen „Erich-Pohl-Kan-
zel“ erhalten und allen Besu-
chern der Schlucht eine ein-

zigartige Aussicht bieten soll. 
Auch werde der neue Kiosk mit 
WC in der Touristensaison als 
Schwimmsteg auf der Schiffan-
lage verankert, über den Win-
ter werde sie in Bodman sein. 
Die Marienstatue sei Weckbach 
zufolge lediglich in den Felsen 
hineingesetzt und kann daher 
an einen neuen Standort ver-
setzt werden. Allgemein solle 
die Schlucht voraussichtlich 
erst im Herbst 2024 wieder 
komplett begehbar sein, Weck-
bach werde seiner Auskunft 
nach das Projekt auf jeden Fall 
bis Ende dieses Jahres noch be-
treuen. 

Hohe Nachfrage

Die anhaltende Beliebtheit der 
Marienschlucht erläuterte der 
ehemalige Schultes als einen 
der Gründe, die Wege wieder 
instand zu setzen. Natur und 
Mensch sollen hier ihren Platz 
finden. Insgesamt bringe die 
komplette Instandsetzung fünf 
bis sechs Millionen Euro Ge-
samtkosten mit sich, von de-
nen 60 Prozent durch Zuschüs-
se gefördert wird. „Allein 2,4 
Millionen Euro wird die neue 
Steganlage der Firma Rettich 
Stahlbau kosten“, schlüssel-
te er die Investitionen weiter 
auf. Für die Unterhaltskosten 
sind aktuell 120.000 Euro pro 
Jahr veranschlagt, auch um 
die Ranger bezahlen zu kön-
nen. Laut Weckbach sei auch 
ein Infopfad geplant, bei dem 
die drei Gemeinden auf die be-
sondere Geologie, aber auch 
Gefahren der Schlucht hinwei-
sen möchten. „Wir wollen hier 
wieder einen Weg schaffen, der 
nicht nur für lokale Besucher, 
sondern auch für Touristen gut 
ist.“

Bodman-Ludwigshafen/Allensbach/Konstanz

Marienschlucht öffnet voraussichtlich im Herbst 2024

Bürgermeister a.D. Matthias Weckbach informierte die Exkursionsteilnehmer über die aktuellen Fortschritte an der Marienschlucht. 
 swb-Bild: Philipp Findling 

Das Vorhaben einer Anschluss-
unterbringung für Geflüchtete hat 
in Orsingen-Nenzingen weiter an 
Fahrt aufgenommen. So wurde 
nun, nachdem Ende April über 
den Bauvorbescheid beraten wur-
de, die Baufirma festgelegt, mit 
der man die Unterkünfte in der 
Verlängerung zur Straße „Heiden-
schlossweg“ errichten möchte.
Dies soll laut Haupt- und Bau-
amtsleiter Rudolf Schlichenmaier 
die Firma Modulhäuser24 aus 
Bad Salzdetfurth sein, welche der 
Gemeinde ein passendes Angebot 
zu den bevorzugten Mobilheimen 
vorlegen konnten. „Aktuell haben 
wir aus personellen Gründen beim 
Baurechtsamt Stockach noch kei-
ne schriftliche Zusage zum Bau-
vorbescheid, jedoch wurde uns 
mündlich zugesichert, dass wir 
einen positiven Bescheid erwarten 
können“, erklärte Schlichenmaier 
auf Anfrage des WOCHENBLATTs. 
Untergebracht werden sollen ent-
weder 20 oder 40 Geflüchtete, dies 
wolle man jedoch erst im Rah-
men des Bauantrags entscheiden. 
„Hier hoffen wir, dass wir noch 

im September eine Entscheidung 
treffen und dann den Auftrag an 
die Firma erteilen können“, so 
der Bauamtsleiter. Dies sei zudem 
noch nicht in der vergangenen 
Gemeinderatssitzung beschlossen 
worden, da man unter anderem 
bei der Gemeindequote mit 155 
Geflüchteten um 10 Personen im 
Plus liege. 
Insgesamt sollen die Mobilhei-
me bei 20 unterzubringenden 
Flüchtlingen Gesamtkosten von 
300.000 Euro, bei 40 Personen 
bis zu 600.000 Euro aufweisen. 
„Hierbei ist eine Förderung für 
knapp 120.000 Euro bei 20 Ge-
flüchteten und bei 40 Personen 
etwa 240.000 Euro möglich“, er-
gänzt Schlichenmaier. Das ge-
plante Ziel, die Unterkünfte noch 
im Herbst 2023 aufzustellen, wird 
sich ihm zufolge noch auf frühes-
tens Frühjahr 2024 verschieben, 
da der Bauantrag sowie die Pla-
nung mit der Firma gut drei Mo-
nate in Anspruch nehmen werden 
und die Lieferzeit von Modulhäu-
ser24 mit drei Monaten angege-
ben wird.  Philipp Findling

Orsingen-Nenzingen

Pläne zur Flüchtlingsunterkunft 
werden konkreter



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de... Ihr Sonnenschutzexperte!

ENZ
Meisterbetrieb Rollladen · Markisen · Jalousien

Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo
Reparatureildienst

Herrenlandstr. 50 · 78315 Radolfzell

   www.enz-markisen.de    07732/4125

CITROEN

Citroen Berlingo
für Rollstuhl geeignet, kl. Lackschaden
am Dach, VB 10.500€, TÜV bis
04/2024, neue Reifen 2022, scheck-
heftgepflegt, 29.01.2015 EZ, 15.10.17
gekauft, 68 Tkm, Tel.: 07735/440017

OLDTIMER

Suche Oldtimer
aller Arten, reperaturbedürftigte, be-
schädigte, T. 017622077083

Schlüter 1250, Bj. 76
Genaueres unter 0152/02532750

PEUGEOT

Peugeot, 206CC, Cabrio
BJ. Mai 2005, Tel.: 07738-5634

WOHNWAGEN / -MOBILE

Suche Wohnmobil und
Wohnw., auch reperaturbedürftige, be-
schädigte, Tel. 017622077083

MIETGESUCHE

2 ZIMMER
1,5 - 2 Zi.-Whg. gesucht
M/36, ruhig, ledig, NR, sucht bezahl-
bare Whg. in Radolfzell und Umge-
bung. Stellplatz, bevorzugt Garage.
Tel.: 0160-93232493

2-3 Zi.-Whg. ab sofort
Raum Singen-Radolfzell. Tel.
0160/4590431

3 ZIMMER
Gottmadinger suchen
3-4 Zi.-Whg. ab 1.10. in Gottmadingen!
Berufstätig, solvent, kinderl. Tel.:
07731-5071243

3 Zi. Whg. gesucht
zw. Stockach und Singen.Freundl.,
ruhig, w, NR, keine HT, in Festanstel-
lung, mit Balkon, Keller und Stellplatz,
bis 900€ warm, a-f-1900@web.de

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
1,5-Zi.-Whg. Hilzingen
zu vermieten ab 1.9., EBK, Bad/WC,
Parkplatz, Terrasse, 44 qm, WM
540€ + KT, k. HT, NR, Tel.: 0176-
34544240

2 ZIMMER
Wohnung Stockach 
neben Krankenhaus, 72 qm, 2 Zi.,
Bad, Abstellr., gr. Balkon ab 1.11., KM
740 € + NK Tel.: 07771-877376,
0176-41807130

3 ZIMMER
3 Zi.-DG.-Whg. 
Gottmadingen, KM 600€ + Garage
60€ + NK 200€, Zuschriften unter
117802 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3 Zi.-Whg. Hilzingen 
73 qm, 570€ Miete + 170€ NK +
55€ Garage zu vermieten ab
01.10.23 Zuschriften unter 117801 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3-Zi-Woh. Gailingen
Altbau ca. 82 qm, 3 Zi., Küche, Bad,
teilmöbliert, EK, Waschmaschine, be-
fristet auf 2 Jahre, bevorzugt als WG
(2 Pers.) KM 600 € zuzügl. NK., Kon-
takt E-Mail: r4-wohnung@gmx.de

3,5 Zimmer Gailingen
Fachwerk, OG, 80 qm, Stellplatz, Bal-
kon, ruhiger Mieter, ca. 550€ KM,
Tel.: 0151-41648632

SONSTIGE OBJEKTE
Büro/ Praxisräume
120 qm, 4 große, helle Räume, Par-
kett, zentrale Lage, Parkplätze,
1.050€ KM, maikelouise@web.de

IMMOBILIENGESUCHE

SONSTIGE OBJEKTE
Suche Immobilien
Von Privat für pers. Altersvorsorge.
Wohnung, Haus, MFH. Tel.: 0152-
23769733 o. tenbet@gmx.net

GRUNDSTÜCKE

Anlage m. Holzh. Engen
für Kleintiere, für Ferienhunde, Hun-
dezucht aus gesundheitl. Gründen zu
verpachten. Liegt am Bach gr. Auslauf
im Grünen alles eingezäunt. Tel.:
07733-5227 ab 19 Uhr

Schrebergarten
zu verkaufen. Näheres auf Anfrage.
Tel.: 015204560553

Suche Grundstück
zur Pacht, zeitweise Bebauung
10-15J., 200-300 qm, per E-Mail an:
anita.muhkuh@googlmail.com

ANKAUF

Kaufe Schallplatten
Rock, Pop, Punk, Heavy etc. ganze
Sammlungen geg. bar. SMS oder
WhatsApp 0177/8888752

FAHRRÄDER

Elektro-Damenfahrrad
KTM/ Bosch, 28 Zoll, 9 Gang, für
500€ (VB) zu verkaufen, Tel.: 07733-
505851

ZU VERSCHENKEN.

Gefrierschrank 
Tischgefrierschrank Amica GS
15496W an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel.: 0160 98696059

Surfbrett, Fanatic 
lite viper, komplett Zubehör, kaum ge-
braucht an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel.: 07733-1653

2 große Grünlilien
Blumgengestell zusammensteckbar, 2
Hostas (Funkien), 3 Drachenbäume,
Hydrokulturtöpfe. Tel.
0152/51389200 an Selbstabholer zu
verschenken.

Doppeltüren
1,90m x 1m mit Glasfüllungsowie Tep-
pichknüpftisch an Selbstabholer zu
verschenken. Tel.: 07731/24347

Nachttisch massiv Holz
Kernbuche, neu, an Selbstabholer zu
verschenken, T. 07731/9441927 ab
18 Uhr.  

KAUFGESUCHE

Suche gut erhaltene
Damen- u. Herrenbekleidung, Kaffee-
mühlen, Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren usw., T.
0178-4614045

VERKÄUFE

Verschiedenes
Große Sammlung von Zollstäben,
Kiste mit Gipser + Maurer Werkzeug.
Tel.: 07734/2102

MUSIK

Instrumente gesucht 
kaufe Akkordeon, Harmonika, Knopf-
akkordeon, für Privat, jeder Zustand,
Tel.: 0160-91940551

STELLENANGEBOTE

Reinigungsfrau ges.
priv. Haushalt sucht f. 3 Std. pro Wo.
erfahrene Reinigungskraft (vlt. Frau),
T.: 07731-186609 ab 16 Uhr 

TIERMARKT

Beethoven
ist einer unserer Fünflinge, er ist der
stärkste Kater aus dieser ca. 3 Mo-
nate alten Gruppe und immer vorne
dran. Er ist sehr dickköpfig und mel-
det lautstark seine Wünsche an. Er
braucht einen gleichaltrigen Kumpel
und später auch Freigang in gesicher-
ter Umgebung. Kennenlern-Termine
unter Tel.: 0151-22823288, oder Mail:
vermittlung@katzenhilfe-radolfzell.de

Felicity und Luzi
Zwei Maikätzchen die sich auf unserer
Pflegestelle kennengelernt haben und
für immer zusammen bleiben wollen.
Felicity ist unser kleiner silberner
Choutchpotato und Luzi unsere kleine
getigerte Ausbrecherkönigin.Beide
sind sehr quirlige Strolche mit viel Un-
sinn in ihren Köpfchen. Sie werden
nur in Wohnungshaltung mit gesicher-
tem Balkon vermittelt. Kennenlernter-
mine bitte unter der Telefonnummer
01512-2823288 oder per E-Mail
vermittlung@katzenhilfe-radolfzell.de

Lilith und Mafalda
zwei hübsche Kätzchen, Schildpatt
und Tricolor, geboren im April 2023,
mögen gerne zusammen bleiben. Sie
spielen, kuscheln und schlafen mitein-
ander. Geimpft und gechipt werden
sie nur in Wohnungshaltung vermittelt.
Kennenlern Termine bitte unter Tel.:
0151-22823288, oder per E-Mail:
vermittlung@katzenhilfe-radolfzell.de 

VERSCHIEDENES

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemaschi-
nen, Flachbild-TV, Kühlschränke, Ti-
sche, Sofa m. Schlaff., Betten,
Musikinstrumente, Nähmaschinen div.
Werkzeuge für einen guten Zweck,
alles anbieten, Tel.: 0151-66234693

SAMMLERMARKT

Sammler sucht Uhren
Rolex, Breitling, Cartier, IWC, auch de-
fekt. Tel. 0151-21332971

FLOHMÄRKTE

Hof-Flohmarkt
Sa., 05.08.2023 ab 9-17 Uhr, Uh-
landstr. 178, Singen.

Gartenflohmarkt
Hausrat, Spielsachen, Bücher, Trödel
diesen Sa u. So von 14-18 h in Gott-
madingen, Pauliszinnen 1.

ZUM VERLIEBEN

Er 71J. sucht
auf diesem Wege humorvolle, treue,
ehrliche, Partnerin für gemeinsame
Zukunft, Alter: 55-63J. Zuschriften
unter 117803 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

EINFACH SO

Alleinstehender Mann 
sucht Partnerin zw. 50-60 J., um ge-
meinsam Zeit zu verbringen. Tel.:
0170/2787875 AUTOMARKT

www.wochenblatt.net
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Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E-Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   
 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.08.2023

0172 7239 045

JETZT TERMIN BUCHEN!

M
AR

KT
AN

AL
YS

E 07531 369 06 96
kensington-konstanz.de

Welche Chancen und Risiken bietet die 
aktuelle Marktsituation für Immobi-
lienverkäufer? Buchen Sie kostenfrei 
Ihre unverbindliche „Marktanalyse“ mit 
Ihrem Experten Mathias Kosub, DEKRA 
zertifizierter Sachverständiger. 

 0176 706 189 44 Ma� ias Kosub

Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
Radolfzell sucht …
… 1 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung. 
Bei konkreten und seriösen
Angeboten bitte melden, 
Tel. 07732/57506, 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

Systempartner:

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH 
78224 Singen | Im Gambrinus 2

(Die Ausgabestelle für den Geschenkscheck 

Mo - Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr 

KFZ.-ZUBEHÖR

Rolleranhänger
VB, Tel.: 0162-4698131

ZWEIRÄDER

Roller Sym
SYM MIO100, 6kw (7,9 PS), TÜV April
2024, Pr. 800€ VB, Tel.:
07732/52680

CABRIOS

Mazda MX-5

9.640€, 1,6 L, Cabrio, EZ 1990,
163TKm, 85 KW, TÜV neu 06/2023,
seit 2010 in unserem Besitz, NR-Auto,
Radio, Windschott, Sommer- und
Garagenauto, sehr gepflegt. Telefon
0175-2358479 oder per E-Mai an:
unterseeradolfzell@gmail.com

SONSTIGE MODELLE

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Die unter dieser 
Rubrik erscheinenden 

Anzeigen sind kostenlos. 

Für das in der Anzeige
Angebotene darf kein
Geld verlangt werden.

WDVS-Dämmungen
20 cm Stärke, WLG 035, 280 m2, für 4.500,– €

Mineralwolle, WDVS Fassaden-Dämmplatten, 
14 cm Stärke, 140 m2, für 3.500,– €

0151-14012169

Finden
und

gefunden
werden

Mit einer 
Fülle von
Angeboten
und Terminen !

Ihr Lebenswerk unterstützt 
die nächste Generation
Marion Köhlers* Haus ist ihr ein und alles. Als sie  
an Krebs erkrankt, will sie es in guten Händen wissen 
und vererbt es an SOS-Kinderdorf. Ihr Lebenswerk 
kommt so Kindern und Familien in Not zugute. 

Möchten Sie mehr über Nachlassabwicklung beim   
SOS-Kinderdorf e.V. erfahren? Wir beraten Sie gerne! 
* Name und Abbildung zum Schutz der Personen geändert.

Maximilian Wolf und KollegInnen
Renatastraße 77 | 80639 München 

 089 12606-300  
 erbehilft@sos-kinderdorf.de 
 www.sos-kinderdorf.de/testament
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mit dem ...

Der Lieben 
gedenken,

                  Das Leben und den Tod habe ich   
                     euch  vorgelegt,  den Segen und   
   den Fluch!  So wähle  das Leben,  damit du  
   lebst.             5. Mose 30,19 
 
   Wer den Sohn (Gottes) hat, hat das Leben. 
     

                         1 Johannes 5,12 
                      
                       christen-in-radolfzell.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

& 

Danke
für die große Anteilnahme anlässlich des Todes meiner Mutter

Irma Klopfer
Durch Worte, Karten, Geld-und Blumenspenden.

Besonderen Dank 
– an das Team von Daheim Betreut

– an das Praxisteam Dres. Wilms
– an meine beiden Bekannten, die mich sehr unterstützt haben

Reiner Klopfer

Was bleibt ist deine Liebe, 
deine Jahre voller Leben, 
das Leuchten in den Augen 
all jener, die von dir erzählen. 

Gertrud Szabo
    08.02.1940          07.07.2023

Danke sagen wir allen,

für die Begleitung auf dem letzten Weg, für die 
tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben. 
Für den Händedruck und die Umarmung, wenn die 
Worte fehlten. Für die Blumen und Geldspenden 
und für alle Zeichen der Freundschaft und 
Verbundenheit.
 
Besonders bedanken möchten wir uns bei der 
Frauengemeinschaft Beuren für das gemeinsame 
Gebet und auch bei Herrn Pfarren Mühlherr für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. Ihr Beistand 
war für uns ein großer Trost. 
 
Beuren im August 2023  Armin, Jutta, Irina u. 
    Adrian mit Familien

'

Eine Stimme,  
die vertraut war, schweigt. 

Ein Mensch,  
der uns lieb war, ging. 

Was uns bleibt, sind Liebe, 
Dank und Erinnerung an 

viele schöne Stunden,  
Tage und Jahre.

Viel zu früh nehmen wir Abschied

Gertrud Tröscher
geb. Kammerer

* 03.07. 1958           † 30.07.2023

In Liebe  
Helmut, Jasmin und Joachim 
mit Familien  

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse:  
Jasmin Tröscher, Hohentwiel 2, 78224 Singen.

NACHRUF 
Wir nehmen Abschied von unserem Arbeitskollegen 

Herrn Özkan Dikyar 
der im Alter von 51 Jahren verstorben ist. 

Herr Özkan Dikyar war seit 2010 für die LEIBER Group tätig. 
 Durch seine Einsatzbereitschaft und Kollegialität erwarb er sich die Wertschätzung 

seiner Vorgesetzten und Kollegen. 
In unser ehrendes Andenken für den Verstorbenen schließen wir unser Mitgefühl 

für seine Familie ein. 

Gesellschafter, Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter 

Auf 70 Jahre kann die 
Baugenossenschaft He-
gau heuer zurückblicken, 
wurde vom Noch-Vor-
standsvorsitzenden Axel 
Nieburg und seinem de-
signierten Nachfolger Kai 
Feseker übermittelt. An 
Wohnungen, vor allem 
an bezahlbaren, fehlt es 
schon seit Beginn hinten 
und vorn.

von Oliver Fiedler

Der Unterschied zu damals: Die 
Politik ruft zwar laut nach Woh-
nungsbau, aber legt den Woh-
nungsbauunternehmen, gerade 
den genossenschaftlichen, durch 
immer mehr Anforderungen 
doch reichlich Steine in den Weg 
und verunsichert den Markt in 
der aktuellen „Heizungsdebatte“ 
zusätzlich.
Doch es wäre nicht die „Hegau“, 

wenn man nicht trotzdem wei-
ter für die Zukunft planen, also 
Visionen für das Wohnen von 
morgen konzipieren würde. 
Neben den bereits seit Jahren in 
der Vorbereitung befindlichen 
Projekten, wie dem „Albert-
Schweizer-Quartett“ in Stockach 
(44 neue Mietwohnungen), den 
Schwarzwald-Höfen im Sin-
gener Bruderhofgebiet (fast 90 
neue Mietwohnungen) und den 
bereits in der Umsetzung befind-
lichen „Überlinger Höfen“ in der 
Südstadt Singens konnten des-
halb zwei interessante Projekte 
vorgestellt werden. Hierbei se-
hen die Planer der Baugenossen-
schaft in der geschickten Nach-
verdichtung mit Hybridbauweise 
ihren Weg in die Zukunft.
Ein Projekt hat den schwingen-
den Namen „Moby Dick“ und 
soll einmal in der Königsberger 
Straße in Gottmadingen ent-
stehen, mit zwischen 16 und 24 
neuen Mietwohnungen. Das Ge-
bäude ähnelt in seinem Schwung 

dabei dem „Moby Dick“.
Die weitere Vision soll in der 
„Hohenfriedingenstraße“ in der 
Radolfzeller Weinburg um-
gesetzt werden, wo zwischen 
zwei bestehenden Blöcken 
eine schmale Häuserzeile in 
„Schlichtarchitektur“ entstehen 
soll und die neuen Innenhöfe so 
zum Kommunikationsraum wer-
den. Aufgrund von Bedenken im 
Gestaltungsbeirat, ob eine solche 

Verdichtung auch unter akusti-
schen Gesichtspunkten funktio-
nieren würde und angesichts der 
aktuellen Bedingungen, ist das 
Projekt erst mal als „mittelfris-
tig“ einstuft.
Was die weiteren Vorgaben der 
Bundespolitik in Sachen Heizen 
betrifft, so sieht das Axel Nie-
burg auf der einen Seite recht 
entspannt. Die Heizung der Zu-
kunft und ein möglichst mini-

maler Energieverbrauch, der nun 
nochmals durch „Eigenstrom“ 
von den Dächern ergänzt wer-
den soll, sei eigentlich schon all 
die Jahre wichtig gewesen, die 
er hier mit seinem Team für die 
Hegau tätig war. Das bedeutet, 
schon 71 Prozent der Wohnun-
gen sind durch Modernisierung 
im Status „A+“ der Primär-Ener-
gieklasse angelangt, „Altlasten“ 
gebe es noch in der Klasse E 
(12 Prozent) und D (8 Prozent) 
an denen man dran sei. Bei der 
Energieeffizienz-Klassifizierung 
käme man bei 92 Prozent der 
Wohnungen in den Bereich von 
„A+“ bis „D“. Der Deutschland-
Schnitt liegt hier bei 56 Prozent!
Fast immer geschehe das bei 
der Hegau ohne Wärmepumpen. 
Dafür mit 72,5 Prozent des Wär-
mebedarfs aus Holz, mit Pellets, 
Hackschnitzeln und auch eini-
gen Wärmenetzen, so sei man 
schon lange auf Kurs, wurde von 
beiden Vorständen bekräftigt. 
Eher drücken aktuell die Bau-

preise und vielen Vorgaben, auf 
ein richtiges Signal der Politik 
warte man halt immer noch.

Gute Zahlen erreicht

Die Zahlen hatten bei der Ver-
treterversammlung überzeugt: 
Mit einer leicht gestiegenen Bi-
lanzsumme von 11,96 Millionen 
Euro, einem leicht gesunkenen 
Jahresüberschuss von 4,16 Milli-
onen Euro bei Erträgen und Aus-
gaben von je 18,17 Millionen 
Euro hat die Genossenschaft das 
Jahr 2022 abschließen können. 
Unter dem Strich steht ein Bi-
lanzgewinn von 1,54 Millionen 
Euro, von denen nach Abzug der 
vierprozentigen Dividende an die 
Mitglieder 1,308 Millionen als 
Gewinnvortrag in die Projekte 
des aktuellen Jahrs gehen. In der 
Mitgliederversammlung wurden 
Bertram Greif als Vorsitzender 
und Willi Schirmeister für eine 
weitere Amtsperiode gewählt.

Singen

Trotz der aktuellen Wirbel Raum für neue Ideen

Kai Feseker und Axel Nieburg vor einem ersten Entwurf für das 
Projekt „Moby Dick“ in Gottmadingen, einer Nachdichtung im Be-
stand dort an der Königsberger Straße. swb-Bild: Oliver Fiedler
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In Liebe und Dankbarkeit
Dein Lothar

Bettina
sowie alle Anverwandten

Ursel Kalweit
geb. Bolduan

* 3.4.1949      † 20.7.2023

In aller Stille haben wir Abschied genommen

 von unserer lieben

Für die uns entgegengebrachte Anteilnahme 
sagen wir allen herzlichen Dank.

Bietingen, im August 2023

Elfriede Bohner
geb. Grüninger

* 26.2.1942         † 26.7.2023

Dankbar nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwägerin und Tante

Tobias, Martina und Thomas
Doris und Karle mit Familie

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 8.8.2023, um 14.00 Uhr auf dem 

Friedhof in Bohlingen statt.

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
die uns an dich erinnern.

Traueradresse: Martina Bohner, 
Hittisheimer Straße 10, 78224 Bohlingen

In lieber Erinnerung nehmen wir Abschied

von meinem Mann, unserem Vater,

Schwiegervater und Opa

Eugen Streit

* 13.05.1942 † 31.07.2023

In stiller Trauer

Deine Monika

Roland

Andreas und Marga mit

Maria und Jakob

sowie alle Angehörigen

Steißlingen,

im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Donnerstag, dem 10. August 2023, um

14.00 Uhr auf dem Friedhof in Steißlingen statt.

mit dem ...

Der
Lieben 
gedenken,

Bruno 
Hauser

Herzlichen Dank

an die Gemeindereferentin Frau Barbara 
Götz für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier sowie allen die ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen 
Gerda Hauser

Karl-Heinz
Hermann

geb. Gipser

* 03.09.1960    † 17.07.2023

Danke für die Zeit,
die du uns geschenkt hast.

Moni und Rainer
mit Alexander und Michael

Wir haben im engsten Familien- und 
Freundeskreis im Ruhewald Gottmadingen 

von ihm Abschied genommen.

Todesanzeige und Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit nahm ich

Abschied von meinem geliebten Mann.

Doris Trafelet-Kruber
und alle Anverwandten

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
Für die erwiesene Anteilnahme

herzlichen Dank.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Kirn
und seinem Praxisteam.

Wolfgang Kruber   

Wenn ich einmal nicht mehr bin, und Du siehst einen 
lachenden Sternenhimmel, dann denke, einer davon 
bin ich.  A. de Saint-Exupéry

* 21.06.1941
† 16.07.2023
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen, die man lange getragen hat,

das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.
Hermann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Anna-Maria Weiß
geb. Jörger

 * 21.03.1936     † 11.07.2023

Claudia und Andreas 
mit allen Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille auf dem
Waldfriedhof Singen statt.

Für die uns
entgegengebrachte
Anteilnahme sagen
wir herzlichen
Dank.

Mögest Du, wohin Du gehst, 
einen neuen Garten vorfinden, noch unbestellt, 
wo Du mit neuer Kraft anpackst und den Pflanzen Liebe schenkst, 
damit alles bereit ist, wenn wir nachkommen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wolfgang Geldon
* 18.11.1962 † 24.07.2023

  In stiller Trauer
  Elke
  Marius und Vera
  Nadine und Felix
  Gerlinde und Heinz
  Michael und Kathrin
  Simona und Volker
  Werner und Gertrud
  Sandra und Gerd

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 04.08.2023, um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche Herz-Jesu in 
Wiechs am Randen mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof statt.
Auf Trauerkleidung kann verzichtet werden.

Jakob Lindauer
* 12.06.1939 – † 15.07.2023

Herzlichen Dank
an alle Angehörigen, Freunde, Bekannte und Wegbegleiter für die entgegengebrachte Anteilnahme,

für die tröstenden Worte,für die vielfältigen Zeichen der Verbundenheit und die Begleitung auf seinem letzten Weg.

Ein besonderer Dank gilt
• Herrn Pfarrer Hutterer für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
 und dem Organist Herrn Weber für die musikalische Umrahmung.
• Frau Ulrike Klopfer für die erinnernden Worte während der Trauerfeier
• dem Bestattungsinstitut Weiermann für die Organisation
• dem Praxisteam Dr. Schöller in Moos und der Sozialstation Radolfzell-Höri
 für die Unterstützung bei der Pflege
• dem Servicehaus Sonnenhalde in Stockach
• dem SC Bankholzen-Moos und dem Narrenverein Bankholzer Joppen 
 für die Wertschätzung
• der Gärtnerei Ruhland

Ilse mit FamilieBankholzen, im August 2023

Der Tod ist das Tor zum Leben, am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Herzlichen Dank

Rudi Ernst
† 27.06.2023

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise so herzlich und zahlreich 
bekundeten und bei der Trauerfeier mit uns
gemeinsam Abschied nahmen.

Anne Mast
Im Namen aller Angehörigen

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme, die uns beim Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Olga Schöllhorn
zuteil wurde.

Besonderen Dank:

Wir danken von Herzen allen lieben Menschen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihr Mitgefühl auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Siegfried Schöllhorn

- Herrn Pastoralreferent Trefs für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
- dem Pro-Human für die liebevolle Pflege,
- Michael für deine einfühlsamen Worte bei der Trauerfeier,
- Bestattungen Koller e.K. für die feinfühlige und freundliche Betreuung.

Radolfzell, im August 2023

NACHRUF
Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Elfriede Schmutz
die am 23. Juni 2023 im Alter von 87 Jahren verstorben ist. Frau Schmutz war über 
38 Jahre Mitarbeiterin in unserer Abteilung Dienstleistungen Allgemein/Büroreinigung und 
zeichnete sich in all diesen Jahren durch ihr hohes Engagement, Gewissenhaftigkeit und 
ein großes Maß an Verantworungsbewusstsein aus, wodurch sie große Anerkennung und 
Wertschätzung bei Vorgesetzten und Kollegen fand.
Wir sind der Verstorbenen für ihre langjährige Tätigkeit zu großem Dank verpflichtet 
und werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen

NACHRUF
Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Carla Rist
die am 20. Juli 2023 im Alter von 83 Jahren verstorben ist. In über 38 Jahren ihrer
Firmenzugehörigkeit in unserer Abteilung Verpackung Bereich Brüherzeugnisse/
Würzeabfüllung haben wir Frau Rist als äußerst zuverlässige, hilfsbereite und stets 
einsatzfreudige Mitarbeiterin erlebt, die bei Vorgesetzten und Kollegen große 
Anerkennung fand.
Wir sind der Verstorbenen für ihre langjährige Tätigkeit zu großem Dank verpflichtet und 
werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen

Zur Erinnerung

Caroline Kraftschik
* 19.04.1985    † 04.08.2022

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.
Und immer sind sie da, die Spuren deines Lebens.
Wir schauen voller Liebe und Dankbarkeit zurück.

Du wirst uns immer fehlen. Wir vermissen Dich so sehr.

Familie Kraftschik und Angehörige

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Immer enger, leise, leise, 
 Ziehen sich die Lebenskreise, 
 Schwindet hin, was prahlt und prunkt, 
 Schwindet Hoffen, Hassen, Lieben, 
 Und ist nichts in Sicht geblieben 
 Als der letzte dunkle Punkt. 
 

 Theodor Fontane (1819-1898) 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 

herzlichen Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 
 

Günter Aichem 
* 23.02.1953         † 30.07.2023 

 
Markelfingen,  Deine Martina 

Oberdorfstr. 3  Diana und Ulrich mit Eva und Valentin 
  Tobias mit Katharina 

  Gerd und Heidi 

  Sonja und Herbert mit Familie 
  sowie alle Anverwandten 
 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 9. August 2023 um 
11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Markelfingen statt. 
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TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG 
 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft. 
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm deine Kraft. 

Was du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein. 
Was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein. 

 

Lieselotte Zimmermann 
geb. Gerhart 

* 12.05.1923       † 18.07.2023 
 

Wir haben sie im engsten Familienkreis  

auf dem Friedhof in Böhringen beigesetzt. 
 

In Liebe und Dankbarkeit 

Sonja und Manfred 

Markus mit Niklas und Annika 

sowie alle Anverwandten 
 

Traueradresse: Sonja Weber-Merkel,  

Untere-Sooäcker-Str. 18, 78315 Radolfzell-Böhringen 
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Dr. Thimm für die würdevolle Betreuung und Begleitung. 

 
                                                  Alles hat seine Zeit, sich begegnen und verstehen, 

                                                   sich halten und lieben, sich loslassen und erinnern. 
                    R.L. Stevenson 

 

                               In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner  

                         lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 
 

          Franziska Stiefel  
               g e b .  Z i n g e r  

 

                   *  5 . 1 2 . 1 9 3 4   †  2 9 . 7 . 2 0 2 3  

 

In lieber Erinnerung 

 

Andreas und Claudia mit Emely 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
den 10. August 2023 um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt. 

78315 Radolfzell, 

Ratoldusstraße 54 

                   
                 

                                 

      

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Todesanzeige und Danksagung 
 
   Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 
   Uns neuen Räume jung entgegen senden, 
   Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden … 
 Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde! 
 
Seinem Wunsch entsprechend haben wir in aller Stille Abschied 

genommen von meinem lieben Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder 
 

Klaus Schweizer 
* 29.01.1937       † 17.07.2023 

 In Liebe und Dankbarkeit 
 Inge 

 Max und Manuela mit Jan und Lea 
  Martina mit Sophia und Matteo 

Radolfzell, Hannes und Sabrina mit Catalina und Elia 

im August 2023 Susanne mit Frédéric und Isabelle 
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. Besonderer Dank gilt Herrn  

Dr. Dambacher mit Team, dem SAPV-Team Horizont sowie der Sozialstation 
Radolfzell-Höri e.V.. 

Liebe hat sie uns gegeben,
Liebe war was sie uns tat,
Liebe war ihr ganzes Leben,
Liebe folgt ihr in das Grab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer herzensguten Mutter, Schwieger-
mutter, Oma, Uroma, Patentante und Tante

Hildegard Mayer
geb. Kempf

* 12.07.1930    † 29.07.2023

Stefan und Sabine mit Familie
Doris und Andreas mit Familie
Beatrix und Martin mit Familie
Karl und Jasmin mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 04.08.2023 um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Rielasingen statt.

Gerhard Hertrich
* 20.11.1949  † 27.7.2023

Du wirst uns sehr fehlen, 

aber in unseren Herzen wirst du weiterleben.

Dr. Christel Hertrich-Schuhmacher mit Familie

Thomas Hertrich mit Familie

Bernhard Hertrich mit Familie

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschlie�ender Urnenbeise�ung �ndet am Freitag, den 25.8.2023 

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Hilzingen sta�. Seelenamt am Sonntag, 

den 3.9.2023, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter- und Paul in Hilzingen.

Anstelle von Blumen bi�en wir um eine S�ende zugunsten der Swimm�s Engen, �irchen-

gemeinde Oberer Hegau (IBAN: DE31 6925 1445 0005 3021 38, Vermerk: Gerhard Hertrich).

Traueradresse: Bernhard Hertrich, Hinter Bühl 19, 78247 Hilzingen

Wir nehmen Abschied von 

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lächeln einholt, 

dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Sta� �arten�

Nachruf
Alles hat seine Zeit,

es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schweigens, eine Zeit der Trauer

und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Die Klienten und Mitarbeitenden vom Dienst Assistenz
im Wohn- und Sozialraum, der Seniorenbetreuung

und von Team Pirmin trauern um

Gerhard Hertrich
der am 27.07.2023 im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Caritasverband Singen-Hegau e.V., Erzbergerstr. 25, 78224 Singen

Möge sie jedes Licht als ihr eigenes Licht erkennen. (tibetisches Totenbuch) 

Nachruf

Silke Mäder
16.10.1963 – 18.07.2023

Wir sind bestürzt über den unerwarteten und plötzlichen Tod von Frau Silke Mäder.
Sie war uns und den Bewohnerinnen des Frauenhauses Singen eine geschätzte Gesprächspartnerin 
und stete Hilfe. Ihr freundliches Wesen und ihre kluge Weltsicht, zeigten immer wieder neue Wege 
aus den schwierigen Lebenssituationen. Sie ist bei ihrer Arbeit bei uns im Frauenhaus vielen Frau-
en und Kindern begegnet und durch ihre wertschätzende Art konnte sie allen einen wertvollen Rat 
mit auf dem Stück Lebensweg geben, den sie mitbegleitete. Dafür danken wir ihr sehr. 
Sie wird uns allen fehlen. 
Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefempfundenes Mitgefühl aus.
Der Vorstand des Frauen & Kinderschutz e.V. Singen
Sowie die Mitarbeiterinnen Vanessa Wind, Claudia Zwiebel und Susanne Biskoping 

Der
Lieben

gedenken,
mit dem ...
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www.singen-totallokal.de

Samstag, 05. August, 11 - 14 Uhr 

BAVARIA – ALPENLÄNDISCHER  
STELZENTANZ UND ZÜNFTIGE GAUDI!
Fesche bayrische Tanzpaare auf „Maibaumstelzen“ 
wirbeln zu Akkordeonklängen durchs Publikum und 
zeigen von der Kreuzpolka bis zum Steiregger ein ab-
wechslungsreiches Repertoire an bayrischen Tänzen.

„Summer in the City“ – Best of us
Hegaustraße 19

Samstag, 12. August ,  11 - 14 Uhr 

GOLDENER DRACHE  
& WALDELFE 
Der prächtige sympathische Drache strahlt Kraft und 
Güte aus. Mit seinem Lieblingsspiel – dem Rätselraten 
und „Teekesselchen reimen“ - amüsiert er zusammen mit 
der Waldelfe das Publikum. 

„Summer in the City“ – Ol´Fellows
Hegaustraße 29

Samstag, 19. August, 11 Uhr - 14 Uhr 

DJ „TO GO“ 
Entspannte Beats und stimmungsvolle Hits -  
Sommerstimmung in der Singener Innenstadt.  
Mobil - an verschiedenen Standorten.

„Summer in the City“ – Beat Pack
Scheffelstraße 25

Samstag, 26. August ,  11 - 14 Uhr 

RUMMELPLATZ 
Ein Quartett auf Stelzen wandelt als bewegter Rummel-
platz durch die Straßen der Singener Innenstadt. 

„Summer in the City“ – Ghostriders
Hegaustraße 26 / 28
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Das Diakonische Werk im 
Evangelischen Kirchenbezirk 
Konstanz hat eine Psychoso-
ziale Krebsberatungsstelle für 
krebskranke Menschen und 
ihre Angehörigen in Singen 
in der Beethovenstraße 50 
(Bonhoeffer-Zentrum) eröff-
net. Ziel des Angebotes ist es, 
Betroffene sowie Angehörige 
bei der Krankheitsbewälti-
gung zu unterstützen und 
ihnen professionelle psycho-
soziale Hilfen anzubieten.
Eine Krebserkrankung er-
schüttert Betroffene nicht nur 
körperlich, sondern auch see-
lisch und beeinflusst sowohl 
soziale als auch familiäre As-
pekte des Lebens. Beratungs-
angebote gibt es neben der 
Hauptstelle in Singen auch 
in Konstanz und Radolf-
zell in den Räumlichkeiten 
des Diakonischen Werks. Die 
Mitarbeiterinnen beraten an 

allen Standorten zu allen Fra-
gen und Anliegen rund um 
das Thema Krebs und unter-
stützen durch psychologische 
und soziale Beratungsange-
bote. 
Betroffene und Angehörige 
können sich telefonisch und 
persönlich in allen Phasen 
der Erkrankung an die Bera-
tungsstelle wenden. 

Notwendige Antwort

Christian Grams, Geschäfts-
führer des Diakonischen 
Werkes, freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit dem 
Team und den regionalen 
Netzwerken. Beate Hübner, 
Diplom-Psychologin und 
Fachbereichsleiterin, war in-
tensiv mit der Antragstellung 
und den Planungen befasst. 
Sie meint: „Die neue Krebs-

beratungsstelle im Landkreis 
Konstanz ist die notwendi-
ge Antwort auf einen immer 
größer werdenden Beratungs- 
und Unterstützungsbedarf bei 
an Krebs erkrankten Men-
schen, deren Angehörigen 
und dem gesellschaftlichen 
Umfeld in unserer Region. 
Sie wird wesentlich dazu bei-
tragen, dass entsprechende 
Fragen frühzeitig, qualifiziert 
und nachhaltig aufgegriffen 
werden können.“

Perspektiven  
entwickeln

Swenja Siebel erzählt als Mit-
arbeiterin aus ihrer Erfah-
rung: „Eine Krebserkrankung 
erschüttert jeden Menschen, 
auf ganz unterschiedliche Art 
und Weise. Vielen Betroffenen 
hilft es, in dieser belastenden 
Situation offen über Ihre Sor-
gen und Gefühle zu sprechen, 
Erlebtes zu verarbeiten und 
neue Perspektiven für ihr Le-
ben nach einer Krebserkran-
kung zu entwickeln“.
Ein Förderverein zur Unter-
stützung der neuen Bera-
tungsstelle wird bald gegrün-
det. Interessenten können 
sich dazu gerne mit der 
Krebsberatungsstelle in Ver-
bindung setzen. 
 Pressemitteilung;
 Diakonisches Werk im  
 Evangelischen Kirchenbezirk  
 Konstanz

Singen/Kreis Konstanz

Diakonisches Werk baut  
Krebsberatung auf

Das Team der neuen Krebsberatungsstelle der Diakonie für 
den Landkreis Konstanz.  swb-Bild: Beate Hübner

Einen bedeuteten Wechsel ze-
lebrierte die Volksbank-Ge-
stalterbank im Rahmen ihrer 
Vertreterversammlung, die 
in diesem Jahr in Offenburg 
durchgeführt wurde. Joachim 
Straub wird nach 23 erfolgrei-
chen Jahren, davon 19 Jahre 
als Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank eG – Die Gestal-
terbank, zum 30. September in 
seinen wohlverdienten Ruhe-
stand eintreten. In dieser Zeit 
hat sich die Volksbank durch 
verschiedene Zusammen-
schlüsse zu einer der bundes-
weit größten, wirtschaftlich 
starken sowie innovativen 

Banken entwickelt. Vorgestellt 
und symbolisch wurde in der 
Versammlung schon mal an 
Alexander Müller übergeben, 
der zum 1. Juli seine Vor-
standstätigkeit bei der Volks-
bank eG – Die Gestalterbank 
aufgenommen hat. Nach einer 
gemeinsamen Zeit als Vor-
standsvorsitzende über drei 
Monate wird er die Ressorts 
von Joachim Straub dann al-
leinig übernehmen und Teil in 
einem Vierer-Vorstandsgremi-
um werden. Alexander Müller 
stellte sich in der Vertreterver-
sammlung vor.
Nach der Genehmigung der Bi-

lanz und des Prüfungsberichts 
des Aufsichtsrates wurde in der 
Versammlung beschlossen, aus 
dem Bilanzgewinn von 9,23 
Millionen Euro eine Dividende 
von 3 Prozent (5,8 Mio. Euro) 
auszuschütten sowie eine Do-
tierung der Rücklagen mit 3,4 
Millionen Euro vorzunehmen.
Trotz besonderer Rahmenbe-
dingungen in der Folge von 
Corona und dann dem Überfall 
Russlands auf die Ukraine hat 
sich die positive Geschäfts-
entwicklung der Volksbank 
eG – Die Gestalterbank auch 
im Jahr 2022 weiter fortge-
setzt. Dies kommt vor allem 
in der Steigerungsrate des 
betreuten Kundenkreditvolu-
mens von plus 7,67 Prozent 
zum Ausdruck. Das betreute 
Kundenanlagevolumen wuchs 
um rund 1,00 Prozent, so die 
Vorstellung der Bilanz. Dieser 
Wert ist geprägt von reduzier-
ten Einlagen institutioneller 
Anleger sowie der negativen 
Performance der Wertpapier-
märkte, die die Kurswerte in 
den Depots der Kunden be-
lastete. Das betreute Kunden-
volumen konnte um 4,00 Pro-
zent auf 18,90 Milliarden Euro 
gesteigert werden. Die Bilanz-
summe erhöht sich damit auf 
10,83 Milliarden Euro (plus 
0,65 Prozent).  Oliver Fiedler

Singen/Offenburg/Villingen

Den Vorstandswechsel vorgestellt

Alexander Müller (links) wurde in der Vertreterversammlung 
der Gestalterbank in Offenburg als der Nachfolger des langjäh-
rigen Vorstandsvorsitzenden Joachim Daub (rechts) vorgestellt. 
Nach einem gemeinsamen Amten wird Daub auf Ende Septem-
ber in den Ruhestand gehen.  swb-Bild: Roland Sigwart
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Es gehört in den letzten Schul-
tagen vor Ferienbeginn aller-
orten dazu, Abschied vom 
Schuljahr und den Abgangs-
klassen zu nehmen - im Fal-
le des Radolfzeller Friedrich-
Hecker-Gymnasiums (FHG) 
galt der letzte Mittwochvor-
mittag jedoch einem beson-
deren Moment, hieß es doch, 
die langjährige Schulleiterin 
Ulrike Heller zu verabschie-
den. Sie hatte sich nach gut 
10-jähriger Arbeit am FHG 
entschieden, künftig Verant-
wortung für die Ausbildung 
junger Lehrkräfte zu über-
nehmen und wechselt nun 
als Direktorin an das Semi-
nar für Aus- und Fortbildung 
der Gymnasiallehrkräfte nach 
Rottweil.

Einsatz für das  
Wohl der Menschen

 „Es fällt uns sehr schwer, Frau 
Heller gehen zu lassen“, fasste 
Radolfzells Oberbürgermeis-
ter Simon Gröger die aktuel-
len Empfindungen wohl der 
gesamten Schul- und Stadt-
gemeinde zusammen. So ver-
sammelten sich gut 700 Schü-
lerinnen und Schüler mitsamt 
einem 65-köpfigen Lehrkräf-
te-Kollegium inklusive Sekre-
tariat und Hausmeister unter 
Moderation der stellvertreten-
den Schulleiterin Anne Doll 
zur offiziellen Verabschiedung 
in der FHG-Aula. 
Gröger erinnerte an Ulrike 
Hellers Erstausbildung als 
Kinderkrankenschwester und 
zog Parallelen zu ihrer Auf-

gabe als Schulleiterin: „Bei 
beiden Tätigkeiten kommt es 
darauf an, eng mit Menschen 
zusammenzuarbeiten und sich 
für ihr Wohl einzusetzen. Ge-
fragt sind dabei nicht nur eine 
gute Organisationsgabe und 
ein guter Überblick über das, 
was im Moment am wichtigs-
ten ist - immens wichtig ist 
auch das Verständnis für die 
unterschiedlichsten Charakte-
re und die Belange aller Ak-
teure an einer Schule.“ 

Visionärin  
und Macherin

Auch die Elternbeiratsvorsit-
zende Dr. Martina Bohusch-
ke attestierte der scheidenden 
Pädagogin, ihre Aufgabe „mit 
Herzblut und besonderer Hin-
gabe“ geleistet zu haben: „Sie 
war nicht einfach nur Schul-
leiterin - sie war Visionärin 
und Macherin, setzte viele 

Projekte und Aktionen mit 
großem Engagement, Geduld 
und Spucke“ um. Dabei stan-
den die Belange der Schüle-
rinnen und Schüler stets im 
Mittelpunkt: „Eine Schuldi-
rektorin mit einem Herz aus 
Gold.“

Noch keine Nachfolge 
gefunden

Über deren Nachfolge ist noch 
nicht entschieden. Laut ihrer 
Stellvertreterin Anne Doll 
wurde die Stelle erst letzte Wo-
che vom Regierungspräsidium 
ausgeschrieben. Nun kön-
nen sich Bewerberinnen und 
Bewerber für das Auswahl-
verfahren melden. Nach Ab-
schluss nötiger Gespräche und 
einer Entscheidungsfindung 
könnte eine Neubesetzung, so 
die momentane Einschätzung, 
wohl erst zum Jahreswechsel 
möglich sein.  Oliver Fiedler

Radolfzell

„Direktorin mit einem 
Herz aus Gold“

Eine sichtlich bewegte Schulleiterin Ulrike Heller dankt allen An-
wesenden zum Abschied, insbesondere auch ihrem Lehrkräfte-Kol-
legium (Bildhintergrund). swb-Bild: Bernhard Grunewald

Die Rheuma-Liga Baden-Würt-
temberg setzt sich seit 1976 mit 
ihren vielschichtigen Angeboten 
wie Funktionstraining sowie sozi-
alrechtlicher und sozialpädagogi-
scher Beratung für die Förderung 
von Hilfe zur Selbsthilfe von Men-
schen mit rheumatischen Erkran-
kungen ein. Dessen Arbeitsge-
meinschaft (ArGe) Kreis Konstanz, 
welche rund 500 Mitglieder fasst, 
hielt kürzlich nun ihre Mitglieder-
versammlung ab.
„Wir hatten allein im Januar ins-
gesamt 300 Arbeitsstunden, egal 
ob im Büro oder beim Training, 
geleistet“ berichtete die erste Vor-
sitzende Barbara Burth über den 
Beginn eines arbeitsintensiven 
2022. Zudem konnte man sich 
über die gut ausgenutzten Kapa-
zitäten der Trainingsstätten am 
Hegau-Gymnasium in Singen und 
dem FitWell in Rielasingen freu-
en. Darüber hinaus wurde im Juli 
eine neue Vorstandschaft gewählt 
und man nahm im September an 
der Ehrenamtsmesse in Radolf-

zell teil. Aufgrund einer poten-
ziell nicht stattfindenden Weih-
nachtsfeier schlug Kathrin Ivenz, 
Sozialfachkraft der Arbeits-
gemeinschaft Südbaden, eine 
Wander- und Spaziergruppe vor. 
„Hiermit kann die Gemeinschaft 
in dieser Arbeitsgemeinschaft ge-
stärkt werden.“ Vier anwesende 
Mitglieder erklärten sich darauf-
hin bereit, sich etwas hierzu zu 
überlegen. Eine erfreuliche Nach-
richt zauberte Burth zum Schluss 
ihres Berichts aus dem Ärmel, so 
könne man ab dem 1. September 
wieder das Kurbad in der Werner-
Messmer-Klinik in Radolfzell für 
Angebote nutzen. 

Tatkräftiger Einsatz

Im Anschluss überbrachte Kas-
sier Axel Burth seinen Bericht für 
2022. So wies man bei Einnah-
men von rund 12.000 Euro Aus-
gaben in Höhe von etwa 36.300 
Euro auf. Aufgrund einer nicht 

möglichen Abrechnung von Ver-
ordnungen müssen wir hier einen 
großen Verlust tragen.“ Aufgrund 
von voraussichtlichen Einnahmen 
von 25.000 Euro im August 2023 
werde sich die Lage wieder sich 
stabilisieren. 
Am bedankte sich Kathrin Ivenz 
im Namen der Landesgeschäfts-
stelle für die geleistete Arbeit im 
Kreis Konstanz: „Aufgrund eures 
tatkräftigen Einsatzes war ich sehr 
froh, in letzter Zeit nicht bei euch 
zum Einsatz gekommen zu sein. 
Macht weiter so.“
Die ArGe Kreis Konstanz freut sich 
im Rahmen ihrer Arbeit sehr über 
Spenden, um Selbsthilfearbeit 
besser aufbauen und auch weiter-
hin gemeinschaftliche Aktivitäten 
wie Ausflüge, Feste und auch Be-
suchsdienste fördern zu können. 
Hierzu kann auf der Webseite der 
Rheuma-Liga Baden-Württemberg 
unter Angabe des Verwendungs-
zwecks „ArGe Kreis Konstanz“ 
eine Spende hinterlassen werden.  
 Philipp Findling

Rielasingen-Worblingen/Kreis Konstanz

Ein Jahr für mehr Gemeinschaft

Das Vorstandsteam (von links): Brigitte Staff, Axel Burth, Barbara Burth, Zeljka Cvrlje, Gabi Schaf-
häutle und Gerda Engesser. swb-Bild: Philipp Findling 

Der Verteilungsausschuss für 
den Ausgleichstock beim Re-
gierungspräsidium (RP) Frei-
burg hat 29,9 Millionen Euro 
an finanzschwache Gemein-
den verteilt. Wie das RP mit-
teilt, standen in diesem Jahr 
aufgrund einer Erhöhung des 
Mittelvolumens vier Millionen 
Euro mehr zur Verteilung als 
im Vorjahr. Das Land unter-
stützt damit insgesamt 86 
Vorhaben im Regierungsbe-
zirk Freiburg.
In den Landkreis Konstanz 
fließen demnach 2,33 Millio-
nen Euro für Projekte in sechs 
Kommunen. 
Aach erhält 250.000 Euro für 
den Umbau des Rathauses mit 
Erweiterung der Feuerwehr, 
Bodman-Ludwigshafen erhält 
900.000 Euro für Abbruch 
und Neubau eins fünfgruppi-
gen Kindergartens und Eigel-
tingen bekommt 240.000 Euro 
für Abbruch und Neubau der 
Tudoburghalle Honstetten.
Weiterhin gehen 240.000 Euro 

in die Gemeinde Gottma-
dingen für Erweiterung der 
Mehrzweckhalle in Randegg 
und 220.000 Euro fließen 
nach Tengen für die Umge-
staltung der Ortsmitte. 
Insgesamt 480.000 Euro 
für drei Projekte bekommt 
Stockach: 380.000 Euro für 
Abbruch und Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses in 
Winterspüren sowie jeweils 
50.000 Euro die Beschaffung 
von mittleren Löschfahrzeu-
gen für die Abteilungen Espa-
singen und Zizenhausen.
„Mit den Mitteln des Aus-
gleichsstocks tragen wir in 
den strukturschwachen Ge-
bieten zu einer Verbesserung 
der kommunalen Infrastruktur 
bei. Ziel ist es, Standortnach-
teile im ländlichen Raum ge-
genüber den wirtschaftsstar-
ken Regionen zu verringern“, 
erklärte Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer.
 Pressemeldung
 Quelle: RP Freiburg

Landkreis Konstanz

Zuschuss für  
Projekte im LandkreisWegen Gleisbauarbeiten der Deut-

schen Bahn muss die Schaffhauser 
Straße in Höhe des Bahnübergan-
ges erneut voll gesperrt werden. 
Die Sperrung erfolgt ab Freitag, 
18. August, ab 7 Uhr und dauert 
voraussichtlich bis Mittwoch, 23. 
August, 17 Uhr. Nachdem 2022 
die Gleise von Singen nach Engen 
erneuert wurden, werden jetzt 
die Gleise in der Gegenrichtung 
von Engen in Fahrtrichtung Sin-
gen erneuert. Die Umleitung des 
Verkehrs erfolgt über die Verbin-
dungsstraße Singen/West – Fried-
rich-Ebert-Platz – Rielasinger 
Straße und umgekehrt sowie über 
die Hohenkrähenstraße – Auto-
bahn A 81 – Anschlussstelle Hil-
zingen. Fußgänger können den 
Bahnübergang weiterhin anhand 
eines Behelfsübergangs nutzen; 
Radfahrer dürfen den Bahnüber-
gang benutzen, wenn sie ab-
steigen und das Rad über den 
Behelfsübergang schieben. Die Li-
nienbusse und die Rettungsfahr-
zeuge fahren während der Sper-
rung über die Schlachthaus- und 
Roseneggstraße. 
 Quelle: Stadt Singen, Pressestelle

Singen

Erneute  
Vollsperrung

Die Fassade der künftigen Atem-
schutz-Übungsanlage des Land-
kreises soll mit einer sogenann-
ten „Yakisugi“-Fassade gestaltet 
werden. 
Die Technik für diese Form von 
Holzfassaden kommt aus Ja-
pan und besteht darin, dass die 
oberste Schicht der Holzfassade 
verkohlt wird. Das mache die 
Fassade extrem pflegeleicht, weil 
sie durch die Kohleschicht nicht 
mehr altere wie sonstige Holz-
fassaden, wurde argumentiert. 
Einige Kreisräte bezweifelten 
aber, ob die angegebenen Prei-
se später nicht wesentlich höher 
seien für das behandelte Holz. 
Deshalb gab es eine Gegenstim-
me und eine Enthaltung bei der 
Abstimmung. 
Die Atemschutzanlage soll ab 
kommendem Jahr gebaut wer-
den und kostet über 10 Millio-
nen Euro. Seit bald zehn Jahren 
verfügt der Landkreis nach der 
Stilllegung in Radolfzell über 
keine Atemschutzstrecke mehr, 
die für die Aus- und Fortbildung 
der Feuerwehrleute unerlässlich 
ist.  Oliver Fiedler

Rielasingen-Worblingen

Pflegeleichte  
Fassade

Die von den Stadtwerken 
Stockach im Stadtgebiet ge-
planten Ladestationen sind in-
zwischen alle in Betrieb und 
werden auch schon stark ge-
nutzt, wie der Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Stockach, 
Jochen Stein, kürzlich im 
Stockacher Gemeinderat bei 
der Vorstellung der Bilanz der 
Stadtwerke mitteilte. 
Insgesamt 22 Ladepunkte wur-
den im Stadtgebiet in den letz-
ten Monaten aufgebaut, auch 
für die Ortsteile Wahlwies, 
Zizenhausen und Espasingen 
gibt es damit öffentliche Lade-
möglichkeiten. 
Die Stadtwerke würden dazu 
auf den 1. August eine Lade-
karte auf den Markt bringen, es 
könnten aber auch alle anderen 
gängigen Karten und Apps ge-
nutzt werden, sagte Stein in der 
Sitzung. 
Damit habe man auch das Ziel 
erreicht, hier in die Fläche und 
„aufs Land“ mit den Angeboten 
zu gehen.
 
 Oliver Fiedler

Stockach

Neue Ladestatio-
nen in Betrieb

Schwere Verletzungen erlit-
ten hat ein Motorradfahrer bei 
einem Unfall am Montagmittag 
auf der Singener Straße. 
Ein 38-jähriger VW Crafter-Fah-
rer war auf der Singener Stra-
ße/L189 von Aach in Richtung 
Volkertshausen unterwegs. An 
der Einmündung zur Straße „Im 
Hirtenstall“ bog der Mann nach 
links ab und stieß dabei frontal 
mit einem entgegenkommenden 
17-jährigen Motorradfahrer zu-
sammen. Beide Fahrer konnten 
eine Kollision trotz Vollbrem-
sung nicht mehr vermeiden. 
Der junge Biker prallte gegen 
die Motorhaube und schleu-
derte anschließend darüber 
hinweg auf die Fahrbahn. Erst-
helfer kümmerten sich bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes 
um den verletzten 17-Jährigen. 
An beiden Fahrzeugen entstand 
ein Sachschaden von insgesamt 
rund 10.000 Euro. Die Feuer-
wehr Aach unterstützte bei der 
Unfallaufnahme mit zwei Fahr-
zeugen und zehn Mann.
 Quelle: Pressestelle 
 Polizeipräsidium Konstanz

Aach

Motorradfahrer 
schwer verletzt



» MEHRTAGES-
EVENTS

RADOLFZELL
Milchwerk | 01.08. bis 09.08. | Inter-
nationale Sommerakademie. Im
August verwandelt sich Radolfzell
wieder in eine Bühne für junge mu-
sikalische Talente aus der ganzen
Welt. Musikfreundinnen und Musik-
freunde kommen dabei in den Ge-
nuss zahlreicher klassischer Konzerte
junger Künstlerinnen und Künstler.
Weitere Informationen unter
www.radolfzell-musikschule.de/som

» DO. 03.08.
FÜHRUNGEN

ENGEN
Felsenparkplatz, Am Maxenbuck |
19:00 Uhr | Die Grenzgängerin – eine
historische Erlebnisführung. Engen,
anno 1868: Mit der Grenzgängerin
was erleben! Kaum zurück in Engen
hat sie schon wieder Ärger mit der
»Bolizei«! Als Hausiererin immer im

Verdacht, verdeckt Bettel, Diebereien
oder Betrügereien zu begehen, wird
sie nicht immer zu Unrecht beschul-
digt. Weitere Informationen unter
www.engen.de.

MESSKRICH
Innenstadt | 18:00 Uhr | Öffentliche
Stadtführung. Bei einem Spazier-
gang durch die Stadt wandelt man
auch auf den Spuren der berühmten
Heimatsöhne und -töchter und lässt
sich von Geschichten und Schwän-
ken aus längst vergangener Zeit un-
terhalten. Weitere Informationen
unter www.messkirch.de.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen unter anderem von Krisen
und Kriegen, vergangenem Alltag,
faszinierender Kunst und »True
Crime«, den Verbrechen unserer Vor-
fahren. Lassen Sie sich nach einem
Glas Wein entführen und tauchen Sie
ein in die spannende Geschichte
Stockachs. Weitere Infos unter
www.stockach.de.

» FR. 04.08.
FÜHRUNGEN

TENGEN
Campingplatz, An der Sonnenhalde
1 | 14:00 Uhr | Geführte E-Bike-Tour.
Von aussichtsreichen Höhen zu ge-
schichtsträchtigen Niederungen. Im
Westen präsentiert sich der Schwarz-
wald bis zum Feldberg. Im Osten be-
geistert die weite Sicht über die
Vulkanlandschaft hinweg zum Bo-
densee und an klaren Tagen zeigt
sich die Alpenkette. Bitte E-Bike mit-
bringen. Infos unter www.tengen.de.

» SA. 05.08.
STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
15:00 Uhr | Familienführung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Die
gesamte Familie kann in die Schätze
der Stockacher Museumssammlung
eintauchen. Hier gibt es für jedes
Alter etwas zu entdecken! Tickets
und weitere Informationen unter
www.stockach.de.

FÜHRUNGEN
GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen | 12:00
Uhr | Hermann Hesses Garten in Gai-
enhofen – Damals und Heute. Die
fachkundige Führung stellt den einzi-
gen Garten des berühmten Dichters
Hermann Hesse rund um das eigene
Haus vor. Anmeldung erforderlich
unter 07735 / 440653.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
09:30 Uhr | E-Bike Rundtour: Auf Zeit-
reise zum Aachtopf, Eiszeitpark und
nach Engen. Auf unternehmungslu-
stige RadlerInnen freut sich Radwan-
derführerin Brigitte Herb. Telefon
07771 / 916 857. Eine Einkehr ist vor-
gesehen. Es besteht Helmpflicht.
Strecke ca. 60 km mit einigen Stei-
gungen. Infos www.stockach.de.

» SO. 06.08.
FÜHRUNGEN

GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen | 10:30

Uhr | Mia Hesse geb. Bernoulli – Gai-
enhofener Alltag neben Hermann
Hesse. Eine Führung auf den Spuren
von Mia Hesse im Haus. Ein Frauen-
leben um 1900 im Schatten des be-
gabten Mannes. Anmeldung unter
07735 / 440653 oder unter www.
mia-und-hermann-hesse-haus.de.
Hesse Museum Gaienhofen | 14:30
Uhr | Reformierte Lebensart um 1900
– Einfluss auf Mia und Hermann
Hesse in Gaienhofen. Ein  Rundgang
durch das Mia-und-Hermann-Hesse-
Haus gibt Einblicke in die reformge-
prägte Haushaltsführung der Familie
Hesse. Anmeldung erforderlich unter
07735 / 440653 oder unter www.
mia-und-hermann-hesse-haus.de.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Kunst & Kurioses. Bei
einem Glas Wein eintauchen in die
spannende Geschichte Stockachs.
Über 100 Objekte zu sieben Themen
erzählen von Krisen und Kriegen,
vergangenem Alltag, faszinierender
Kunst und »True Crime«, den Verbre-
chen unserer Vorfahren. Tickets und
weitere Informationen unter
www.stockach.de.

PARTIES & FESTE
RADOLFZELL
Milchwerk | 10:30 Uhr | ICF Singen –
Kirche neu erleben. sonntags 10:30
Uhr,  ICF Singen mit ICF Kids bis
27.08.2023.

SPORT
ENGEN-NEUHAUSEN
Bürgerhaus, Lindenstr. 9 | 10:00 Uhr |
Familien-Radausfahrt. Ausfahrt zirka
35 km. Anschließend gemütlicher
Abschluss mit Grillen am Bürger-
haus. Infos www.engen.de.

» MO. 07.08.
FÜHRUNGEN

ENGEN
Marktplatz 4 | 18:00 Uhr | Klassische
Stadtführung. Bei einem geführten
Rundgang durch die Altstadt viel In-
teressantes und Kurzweiliges über
die Geschichte und Gegenwart von
Engen erfahren. Weitere Informatio-
nen unter www.engen.de.
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1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für  
die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des  
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 

Inklusive Selbstabholung, Zulassungskosten werden separat berechnet. Angebot gültig  
solange der Vorrat reicht. Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig  
beendet werden. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen vorbehalten.  

Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.  

T-Roc R-Line 1.0 l TSI OPF  
81 kW (110 PS) 6-Gang 
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerstädtisch (langsam) 5,9 l, Stadtrand 
(mittel) 5,7 l, Landstraße (schnell) 5,2 l, Autobahn (sehr schnell) 6,3l, 
CO2-Emission kombiniert 135 g/km; Effizienzklasse EURO 6 AP.
 
Ausstattung: Beifahrersitzlehne komplett umklappbar, Dekoreinlagen 
„Lava Stone Black“, Multifunktionslenkrad in Leder, Mittelarmlehne vorn, 
Vordersitze beheizbar, Automatische Distanzregelung ACC mit Geschwin-
digkeitsbegrenzer, Notbremsassistent „Front Assist“, Parklenkassistent 
„Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Sport-Komfortsitze vorn, Spurhalteassistent 
„Lane Assist“, Digital Cockpit, Digitaler Radioempfang DAB+, Telefon-
schnittstelle, Fahrlichtschaltung automatisch mit LED-Tagfahrlicht sowie 
„Coming home“- und „Leaving home“-Funktion, Klimaanlage, Innenspie-
gel automatisch abblendend, LED-Plus-Scheinwerfer mit LED-Tagfahr-
licht, LED-Rückleuchten dunkelrot, Regensensor, Außenspiegel elektrisch 
einstell- anklapp- und beheizbar, Fernlichtassistent „Light Assist“, 4 Leicht-
metallräder „Valencia“ 7 J x 17 in Galvanograu, Reifenkontrollanzeige, 
Fahrprofilauswahl, Sportfahrwerk u. v. m.
 
Fahrzeugpreis: 32.450,00 €
inkl. Selbstabholung

einmalige Sonderzahlung: 1.800,00 €
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 24 Monate
24 mtl. Leasingraten à  199,00 €1

Der T-Roc R-Line
monatl. Rate € 199,–1

Die Kraft  
der Ästhetik

www.grafhardenberg.de

Stockholzstr. 17 | 78224 Singen
Tel. 07731/8301-0 

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen
Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH
Max-Stromeyer-Str. 122 | 78467 Konstanz
Tel. 07531/5816-0 |     07531/5816-0



» MI. 09.08.
FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC 2 Museum Art & Cars | 14:30
Uhr | Seniorennachmittag. In einer
Führung, die mit ihren 40 Minuten
perfekt für Best Ager geeignet ist, in-
formiert das Museums-Team über
die aktuelle Ausstellung und verrät
viele Details rund um das MAC Mu-
seum Art & Cars. Anschließend gibt
es im Restaurant PARK 1 ein gemüt-
liches Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen. Teilnahme mit Voran-
meldung unter museum@museum-
art-cars.com oder unter Tel. 07731 /
9693510. Weitere Informationen
unter www.museum-art-cars.com.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |
17:00 Uhr | Stadtführung in der histo-
rischen Oberstadt mit einem Glas
Sekt. Nach einem Glas Sekt startet
der Rundgang durch Stockach, bei
dem die Geschichte der ehemals vor-
derösterreichischen bzw. badischen
Amtsstadt kurzweilig dargelegt wird.
Infos unter www.stockach.de.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung Forum Re-
gional »Carola Faller-Barris - Hülle
und Fülle«. Die unterschiedliche Ba-
lance zwischen Verletzlichkeit und
Aggressivität, Fragilität und Stabili-
tät, Verschlossenheit und Offenheit
bedingt den eigenen Charakter
jeder Zeichnung.« Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14 – 17 Uhr; Sa. und So.
11 – 18 Uhr. Weitere Infos unter
www.museum-engen.de.

GAIENHOFEN
Hermann-Hesse-Weg 2. Hesses Gar-
ten für Individualisten-Erkundung
auf eigenen Faust. Während des
Aufenthalts besteht die Möglichkeit,
jeweils um 12:30 Uhr im Rahmen
eines Vortrags die Zeit der Familie
Hesse in Gaienhofen einzuordnen.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit,
Details aus dem Hausinneren in
Form einer Filmcollage im Speise-
zimmer zu erleben. Donnerstags bis
einschließlich Sonntag. Tel. 07735 /
440653. Weitere Infos unter www.
mia-und-hermann-hesse-haus.de.

MESSKIRCH
Schloss Meßkirch. Kirchstr. 7. Kunst
im Landkreis Sigmaringen. Die Aus-
stellung findet in der Kreisgalerie
statt. Öffnungszeiten: Fr. bis So.
sowie an Feiertagen, während der
Sommerferien in Baden-Württem-
berg zusätzlich Mo. und Mi., 14.00
Uhr bis 17.00 Uhr. Infos unter
www.messkirch.de.

RADOOLFZELL
Waldfriedhof, Kapellenweg. Neue
Kunst auf Skulpturenpfad. Ab dem
10. Mai gibt es drei neue Kunst-
werke auf dem Skulpturenpfad auf
dem Radolfzeller Waldfriedhof zu
entdecken! Bereichert wird die be-
liebte Freiluft-Kunstausstellung, die
aufgrund des großen Anklangs um

ein Jahr bis Mai 2024 verlängert
wird, um Werke von Birgit Rehfeldt
und Rüdiger Seidt.

SINGEN
MAC Museum Art & Cars 
MAC 1
Norman Liebman – Ein amerikani-
scher Traum.
MAC 1 Galerie
Debora Weisser-Between the [lines]
lights. SUI ist jetzt. Von der Kunst
der Reflexion und Expansion.
MAC 2
Level 1. Power Legenden, Dodge
Viper und Günter Scholz.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Bildern von James Francis
Gill – 60 Jahre Women in Cars. Die
Szenarien laden zum Verweilen,
Träumen und Nachdenken ein.
Level 3. Giorgetto & Fabrizio Giu-
giaro – Masterpieces of Style und
Thüga-Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski. 
Weitere Infos zu MAC 1 & MAC 2:
www.museum-art-cars.com.
Rathaus, Hohgarten 2. Das Wand-
bild »Krieg und Frieden« von Otto
Dix. Das Wandbild im Ratssaal des
Singener Rathauses kann an den
Wochenenden während der baden-
württembergischen Pfingst- und der
deutschlandweiten Sommerferien
besichtigt werden. Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de.

STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt«.
Salmannsweilerstraße 1. Sonder-
ausstellung: Kunst & Kurioses –
Geschichte & Geschichten. Eine in-
teraktive Ausstellung, die die Besu-
cher mit nimmt auf eine spannende
und einzigartige Entdeckungstour
durch die Stadt. Von Kuriositäten
aus der Stadtgeschichte über Be-
rühmtheiten wie die Zizenhausener
Terrakotten bis hin zu Bildern aus
den Kunstsammlungen. Weitere
Infos unter www.stockach.de.

» VORSCHAU
ALLENSBACH
Fr., 11.08., 14:00 Uhr, Uferprome-

nade. Plein Air. Der Workshop des
Kunstmuseums Singen führt nach
Allensbach, einer Station der Kunst-
route Untersee von der aus der
Maler Richard Dilger (1887-1973) die
Bodenseelandschaft gemalt hat.
Infos: www.kunstmuseum-singen.de

ENGEN
Do., 10.08., 19:00 Uhr, Freilicht-
bühne, Hauptstr. 11. »Von Hexerei,
Pest und Krieg – dem Sterben zum
Trotz«. Eine historische Erlebnisfüh-
rung – Engen um 1640. Eintauchen
in den harten Lebensalltag der Men-
schen im 30-jahrigen Krieg. Für Ju-
gendliche unter 16 Jahren nicht
geeignet. Weitere Informationen
unter www.engen.de.
Di., 15.08., 18:30 Uhr, Vor dem Mu-
seum, Marktplatz 4. Erlebnisfüh-
rung »Fromme Frauen oder falsche
Nonnen?«. Wir schreiben das Jahr
1643: Schwester Verena und die aus
Frankreich stammende Schwester
Madeleine laden die Besucher zu
einem Rundgang um das ehemalige
Kloster St. Wolfgang in Engen ein.
Weitere Informationen unter
www.engen.de.

MESSKIRCH
So., 13.08., 15:00 Uhr, Schloss Meß-
kirch. Öffentliche Schlossführung.
Eine geführte Tour durch die inter-
essante Geschichte von Schloss
Meßkirch! Spannendes über den
Bau des Schlosses und die verschie-
denen Adelsfamilien erfahren. Wei-
tere Infos unter www.messkirch.de.
Do., 17.08., 15:30 Uhr, Schloss Meß-
kirch. Kino im Schloss: Der SUPER
MARIO BROS Film. Rasante und hu-
morvolle Feier des Super Mario
Spiele Universums. Infos unter
www.messkirch.de.
Do., 24.08., 18:00 Uhr, Innenstadt.
Meßkircher Streetfood Abend. Die
gemütliche Atmosphäre am »Markt-
brückle« mit leckeren Streetfood-
Kreationen genießen. Weitere Infos
unter www.messkirch.de.
Fr., 25.08., 18:00 Uhr, Schloss Meß-
kirch. Kulinarische Stadtführung.
Bei einer Führung durch den Hof-
garten, das Schlossareal und die hi-
storische Altstadt wird auf
unterhaltsame Weise Interessantes
über das Städtchen erzählt. Neben-
bei wird ein 5-Gänge-Menü mit Spe-
zialitäten und erlesenen Weinen aus
der Region serviert. Weitere Infor-
mationen unter www.messkirch.de.

So., 27.08., 10:00 Uhr, Campus-Galli.
Vom Feld zur Mühle: Getreideverar-
beitung. Auf dem Campus Galli
zeigt sich, wie beschwerlich eine
Landwirtschaft ohne Maschinen ist.
Es wird gezeigt, wie das Korn ge-
darrt, geworfelt und mit der Hand-
drehmühle gemahlen wird. Weitere
Infos unter www.campus-galli.de.

RADOLFZELL
So., 13.08., 10:30 Uhr, Milchwerk.
ICF Singen – Kirche neu erleben.
sonntags 10:30 Uhr, ICF Singen mit
ICF Kids bis 27.08.2023.
Fr., 18.08., 15:00 Uhr, Stadtmuseum.
Heilkräuter im Museumsgarten. In
einem Spaziergang durch den Kräu-
tergarten können Interessierte mit
dem Leiter des Stadtmuseums, Rü-
diger Specht, einen Blick auf die
mehrtausendjährige Beziehungsge-
schichte zwischen Mensch und
Pflanze werfen. Weitere Infos unter
www.kultur-radolfzell.de.

SINGEN
Fr., 25.08., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. Jo Beyer Quartett. Im
Quartett ist die Bassposition nicht
besetzt, eröffnet der teils jazz-rok-
kenden Improvisationsmusik Frei-
räume – akustisch. Die Musiker
haben Humor, aber sie sind mit
Ernst, Chuzpe und Hingabe bei der
Sache, wenn es darum geht, die
Vitalität und die Abgründe, die in
den Stücken angelegt sind, heraus-
zukitzeln. Reservierungen unter:
karten@jazzclub-singen.de.

STOCKACH
Do., 10.08., 17:00 Uhr, Kulturzen-
trum »Altes Forstamt«. Öffentliche
Führung im Stadtmuseum: Kunst &
Kurioses. Kurzbeschreibung
Bei einem Glas Wein eintauchen in
die spannende Geschichte Stok-
kachs. Über 100 Objekte zu sieben
Themen erzählen von Krisen und
Kriegen, vergangenem Alltag, faszi-
nierender Kunst und »True Crime«,
den Verbrechen unserer Vorfahren.
Tickets und weitere Informationen
unter www.stockach.de.
Sa., 12.08., 09:30 Uhr, Kulturzen-
trum »Altes Forstamt«. E-Bike
Rundtour: Auf Spurensuche klöster-
lichen Lebens nach Salem. Auf ab-
wechslungsreichen Wegen führt die
Tour durch den Linzgau, nach Lip-
pertsreute und durch das Ried zum
berühmten Schloss und Kloster

Salem. Eine Einkehr ist vorgesehen.
Es besteht Helmpflicht. 
Strecke zirka 70 km, einige Steigun-
gen, auf Nebenstraßen, Wald- und
Riedwegen. Weitere Infos unter
www.stockach.de.
So., 13.08., 17:00 Uhr, Kulturzen-
trum »Altes Forstamt«. Öffentliche
Führung im Stadtmuseum: Kunst &
Kurioses. Kurzbeschreibung
Bei einem Glas Wein eintauchen in
die spannende Geschichte Stok-
kachs. Über 100 Objekte zu sieben
Themen erzählen von Krisen und
Kriegen, vergangenem Alltag, faszi-
nierender Kunst und »True Crime«,
den Verbrechen unserer Vorfahren.
Tickets und weitere Informationen
unter www.stockach.de.
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■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 5,– €, ermäßigt 3,– €, 
Eintritt frei für Kinder bis 7 
Jahre, Eintritt frei donnerstags 
für alle Besucher.
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo. – Di. Ruhetag
Eintrittspreise: 
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. + Sa. von 10:00 – 13:00 
Uhr 
Di. – Fr. von 10:00 – 17:00 Uhr
www.stockach.de

■ Campus Galli Meßkirch
Öffnungszeiten:
01.04. – 28.10.2023
von 10:00 – 18:00 Uhr 
29.10. – 05.11.2023
von 10:00 – 17:00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Buchungen unter
Tel. 07575 / 2061423
www.campus-galli.de

Geführte E-Bike-Tour am Freitag, den 04. August 2023, 14:00 Uhr. Treffpunkt ist der Camping-
platz, An der Sonnenhalde 1, Tengen. Von aussichtsreichen Höhen zu geschichtsträchtigen Nie-
derungen. Zunächst geht es steil hinauf, dann darf der Blick über einzigartige Panoramen
schweifen. Im Westen präsentiert sich der Schwarzwald bis zum Feldberg. Im Osten begeistert
die weite Sicht über die Vulkanlandschaft hinweg zum Bodensee und an klaren Tagen zeigt sich
die Alpenkette. Nach rasanter Abfahrt führen kleine Nebenstraßen und Radwege durch die be-
zaubernde Landschaft des oberen Hegaus. Unterwegs gibt es Interessantes zum Schloss Blu-
menfeld und dem römischen Gutshof bei Büsslingen zu erfahren. Nach einem letzten langen
Anstieg wird Tengen wieder glücklich erreicht. Zirka 3 Stunden, 30 km, 550 Hm. Weitere Infor-
mationen unter www.tengen.de. Copyright: Veranstalter

7. MAI BIS 8. OKTOBER 2023
LIKE IT! 
VON DEN HÖRI-KÜNSTLERN 
ZUR GEGENWARTSKUNST.

EKKEHARDSTRASSE 10
78224 SINGEN
KUNSTMUSEUM-SINGEN.DE

DI — FR: 14 — 18 UHR
SA + SO: 11 — 17 UHR

SINGEN • RATHAUSPLATZ

     Fr.  16 – 22 Uhr 
     Sa. 12 – 22 Uhr
     So. 11 – 19 Uhr




